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Original⸗Berichte für den

General⸗Anzeiger
( Badiſche Volkszeitung — Mannheimer Volksblatt . )

I . Schloß Herrenchiemſee .
Die liebliche Herreninſel , die noch vor wenigen

Jahrzehnten in ſtiller Abgefchiedenheit inmitten des „bai⸗
riſchen Meeres “ lag , hat in unſeren Tagen gar ſeltſame
Wandlungen erfahren . Das weitberühmte Glockengeläute ,
das vom bewaldeten Sitze des gefürſteten Abtes , der an
der Spitze ſeiner friedlichen Mönche ſeines Amtes waltete ,

5 andächtig hinüberklang zu den Kloſtermauern der
rommen Benediktinerinnen von Frauenwörth iſt längſt

nerſtummt und der rauchgezimmerte Einbaum , in dem

chemals der Kloſterbruder hinausgefahren iſt auf den

farbenſchimmernden See, um für den Faſttag einen feiſten
Hecht, eine Seeforelle oder gar einen Saibling und Fel⸗
chen zu erjagen , hat ſeitdem gar manchen Wanderer hi⸗
nausgetragen zum ſtillen Eiland , auf welchem verſteckt
zwiſchen ſchwarz⸗dunkeln Tannen und uralten Eichen und

Buchen der verlaſſene Herrenſitz und die verödeten Ueber⸗

bleibſel des einſt blühenden Kloſters als ein deutliches
Zeichen von der Vergänglichkeit alles Irdiſchen thronten .
Nur ſelten trug das Boot eine Schaar fröhlicher Men⸗

ſchen hinüber , die im Schatten der mächtigen Baͤume am

kieblichen Ausblicke auf den ſtillen See ſich erfreuen woll⸗

ten , an deſſen flachen , ſchilfbewachſenen Ufern ſchlanke
Kirchthürme ihre Hälfe gen Himmel recken und wie ein

muthiger Haushahn die Schaar der Hennen und Glucken,
ſo die einſtöckigen ſchindelgedeckten Häuschen und Scheunen
an ihrer Seite zu heſchirmen ſcheinen ; hinter den tief⸗
dunkeln Tannenwipfeln aber erheben ſich die Spitzen und

Zacken des zerklüfteten Hochgebirges : vom Untersberg bei⸗

Salzburg und vom Watzmann , der bei Berchtesgaden in
die Lüfte ragt , ſchweift das Auge hinüber zum Wendel⸗

ſtein bei Bairiſchzell , der wohl berufen ſcheint , dermaleinſt
in die Fußſtapfen des Rigi zu treten . Die Felszacken
der Kampenwand nehmen in dieſer gigantiſchen Mauer

die Mitte ein und ſpiegeln ihr Bild in den Wellen des

tiefen ſtillen See s.
Allein die Zetten ändern ſich und auf einmal hielt

neues lärmendes Leben und das Geräuſch menſchlichen
Fleißes ſeinen Einzug in die friedliche Stille des Wal⸗

des und die Ruhe , welche bis dahin geherrſcht , ward

letzt geſtört . Wie in einem aufgewühlten Ameiſenhaufen
ward es lebendig , tauſend emſige Menſchen regten die

Hände , von wuchtigen Axtſchlägen hallte es im Walde ,
rieſige Erdmaſſen wurden bewegt , es wurde gegraben
und geebnet , ein Stein thürmte ſich auf den andern und

wie unter dem Machtworte eines Zauberers erſtand ein

Feenſchloß , das Alles übertreffen ſollte , was menſchliche

. ) In der heutigen Nummer beginnen wir den Abdruck
ner Serie von Originglaufſätzen über die bairiſchen Königs⸗

löſſer , die gegenwärtig das Ziel der Wanderung von Tau⸗
enden und Abertauſenden bilden . Wir glauben damit unſeren

10 5 eine ebenſo unterhaltende wie zeitgemäße Lektüre zu
teten .

Teuilleton .

eze von Heinri einho

Den — 5 Kindern erzählt man
d .

ewöhnlich unter
Anderem das Märchen vom Schlaraffenland und ich weiß
nicht, ob man damit nicht mauchmal den Keim zu einem auf
die gebratenen Tauben wartenden Faullenzer legt . Im glei⸗
chen Maße wie das Schlaraffeuland auf die Kleinen , wirkt

Amerika auf die Großen , un einer zu faul , um zu ar⸗
beiten , dann nackt er auf , ſchnürt ſein Bündel und : „ Juchhei
nach Amerika . Die Taugenichtſe , die moraliſch Verkommenen ,
denen in Europa die Zukuuft e

ſie ſtimmen ein :
Nach Amerika ! “ Das Poch Baſſer glauben ſie waſcht ihre

Schuld und Fehler ab. Doch mit nichten . Wer hüben nichts

war , aus dem wird drüben auch in den ſeltenſten Fällen
etwas . Die da ihren Fuß auf ' s Schiff ſetzen mit der Hoff⸗

nung überm Waſſer die Dollars mit Scheffeln von der

Straße aufzufaſſen , die irren ſich doch ganz gewaltig Ja ,

das Geld liegt auf der Straße , aber der Zauber , der es

ſchtbar macht , heißt arbeften und in dieſem Falle liegt es

auch bei uns auf der Straße ; die Verhältuiſſe ſind alſo genau
dieſelben . Andere ſagen wieder ja his ich in Deutſchland
eine Mark verdient habe , verdiene ich in Amerika ein Dollar .
Ganz richtig, bis man aber in Deutſchland eine Mark ver⸗

brau cht, 1 man in Amerika einen Dollar ausgegeben .
Einen einzigen Vortheil bietet Amerika : das Vorurtheil ge⸗

die Perſon , welches bei uns ziemlich verbreitet iſt , kennt
Mankee nicht . Wer arbeitet iſt ihm willkommen und

aun womöglich nach der Arbeit , wenn er die Blouſe
abgeſtreift und den Frack angezogen , mit ihm in der Geſell⸗
ſchaft als Ebenhürtiger ſoupiren . Das fehlt uns Europäern .

Dagegen nimmt der Amerikaner keine Rückſicht auf die

Tagediebe , die Herumlungerer ; wer kommt und um Unter⸗
ſtützung bittet , wird gefragt : „Willſt Du arbeiten ? “ „Nein . “
zWell , dann ſieh ,wie du weiter kommſt “ ; Vogel friß oder

ſtirb . Geht dann Noth an Mann ſteht das Waſſer bis an
die Naſe, dann greift der weißhändige Dandy wie der roth⸗
naſige Schnapsbruder zum Spgten und ſchöpft Kohlen oder
er thut ſonſt irgend einen ſt , der ihm zu leben gibt . Hat

——5
dumn

Dien

er einige Cents erübrigt , nachde

Kunſt und menſchlicher Geiſt bis dahin erſonnen und

erſchaffen . Jahr auf Jahr verrann ; immer gewaltiger
wuchs das Zauberſchloß und dehnte es ſich aus , das

Haſten und Drängen , das Klopfen und Hämmern aber

nahm kein Ende und keinem fremden Auge ward es ge⸗

ſtatlet , einen Blick in dieſe Zauber⸗Welt zu thun . Und

wie ein Märchen aus einer fremden Welt und wie die

Kunde aus fernen Landen drang die Botſchaft herüber
von dem gewaltigen Werke , das ſich inmitten des Tan⸗
nendunkels auf jener einſamen Inſel im ſtillen Chiemſee
vollziehe : Die Farbenpracht der Märchen⸗Welt von

„ Tauſend und Einer Nacht “ müſſe verblaſſen neben dem

prunkhaften Glanze dieſes Fabelſchloſſes und die Schätze
des Orients vermöchten nimmer einen Vergleich auszu⸗

halten mit den Reichthümern und Koſtharkeiten , welche
in ſeinen goldenen Hallen aufgehäuft würden . Sieben

volle Jahre hatte das geheimnißvolle Treiben und Wal⸗

ten gedauert ; blendend weiß erglänzte durch das Dunkel

des Tannenwaldes der Zauberbau , thurmhohe Waſſer⸗

ſtrahlen entſprangen rieſigen Fontänen , die höchſten
Gipfel der hundertjährigen Bäume haushoch überragend
und durch die ſchweigſamen Nächte drang der blendende

Glanz von vieltauſend Kerzen und Lichtern , von deren

Wiederſchein der ſtille See erſtrahlte , aber immer noch
war das Ende des Rieſenbaues unabſehbar . Da plötz⸗

der Lärm und ruhte die Arbeit .

Verlaſſen ſtanden die Hallen , verödet war die

Stätte , auf welcher ſich zuvor viel tauſend Hände geregt
hatten , die Waſſer verſiegten , welche noch kurz zuvor aus

goldenen Statuen in marmorne Becken niedergerauſcht
waren und neben den Prunkſälen , aus deren mächtigen
Bogenfenſtern der blendende Lichtglanz geſtrahlt , gähnte
die dunkle Leere von Ruinen , deren Loos es iſt , zu

zerfallen , bevor ſie noch ein menſchlicher Fuß betreten

haben wird ; denn in dem gewaltigen Geiſt ſelbſt , un⸗

ter deſſen Machtgebot all ' dieſe Pracht und Herrlichkeit

erſtanden war , wurde es Nacht , die Hand , auf deren

Wink in tiefſter Waldeinſamkeit jenes Zauberſchloß ent⸗

ſtanden war , ſank machtlos herab und über ein Gehirn ,

deſſen ſchöpferiſche Geſtaltungskraft und überquellende

Fantaſie unerreicht geblieben iſt und unerreicht bleiben wird ,

hatte der Dämon des Wahnſinnes ſein engmaſchiges Netz

gebreitet . Und dieſer Fürſt , der an den idylliſchen Ge⸗

ſtaden ſeiner Gebirgsſeeen Luſtſchlöſſer von beinahe überirdi⸗

ſcher Schönheit hatte erſtehen laſſen , er ſollte — wiederum ein

ſeltſames Walten des Schickſals — in den Fluthen eines

derſelben erſt die lang erſehnte Ruhe finden . Er wollte

die finſteren Mächte , welche ihn quälend verfolgten , ban⸗

nen , indem er die lichtvollſten Tempel in idealſter Geſtal⸗

tung ſchuf und eben dieſelben finſteren Mächte zogen ihn

unwiderſtehlich zu ſich hinab . Wie eine Sage klingt das

tragiſche Ende dieſes Fürſten , der dazu beſtimmt ſchien ,

ſchon auf Erden den höchſten Gipfel der Glückſeligkett zu

erſteigen , von deſſen Daſein die hehrſten Denkmale der

Kunſt nur ein zu beredtes Zeugniß ablegen und der den

höchſten Glanz und mythiſche Pracht hinter ſich geworfen
hat , um gleich einem Bettler auf dem Grunde ſeines

— —
m er ſeine Bedürfniſſe gedeckt ,

ſo arbeitet er entweder weiter oder er lebt in dulce ſubilo —

bis ſeine Mittel alle , um dann von vorn anzufangen . Man
ſieht alſo , die Triebſeder der amerikaniſchen Handlungsweiſe
iſt genau dieſelbe wie bei uns , wie überall : Arheiten . Wer

drüben nicht arbeitet verkommt trotz den leichtverdienbaren
Goldvögeln ebenſogut , wie in Europa . „ „

So kannte ich vor mehreren Jahren eine Jamilie , die

nach und nach vollſtändig , immer einer nach dem andern

überſiedelte . Vor nicht ganz zwei Jahren trat als letzter
Auswanderer der Vater den Weg über den Ocean an und

hoffte auf ein ruhiges Alter inmitten ſeiner Kinder . Sein

ältefter Sohn war der erſte geweſen , den die Sucht nach dem
Goldlande ergriff ; er war Kaufmann und hoffte ſich in
Amerika ein Vermögen zu erwerben . Er ging und ſandte
von Zeit zu Zeit Brieſe voll der zufriedenſten Ausdrücke

über die Verwirklichung ſeiner Pläne .
Hiedurch angeſteckt ſiedelte auch der zweite Bruder , ein

talenſvoller Jüngling , Kaufmann , Klavierſpieler , Sänger ,
Komiker , kurz ein Univerſalgenie , in die neue Welt über . Er

reiſte ab und ſchrieb , daß er glücklich ſei , ſeine höchſten Ge⸗

danken verwirklicht zu ſehen . 27
Nun ergriff die Schweſter das Reiſefieber ; auch ſie

ging . Sie hatte Putzmachen gelernt und das wurde nach
ihren Ausſagen in Amerika gut bezahlt . Sie gelangte hin⸗

über , ſchrieb , und war den Briefen zufolge glücklich.
Der letzte Sproß , ein noch ſehr jugendlicher Burſche

konnte unter ſolchen Umſtänden nicht zurückbleiben . Neidig

auf das „ Glück “ ſeiner Geſchwiſter zog es guch ihn nach dem

ſernen Lande , und auch er ſchied . Der zurückgebliebene Vater
erhielt lange Briefe , in denen er das Glück ſeiner Kinder
las , er fühlte ſich glücklich darin und hatte nur einen einzigen
Wunſch , bei ihnen zu ſein . Wen einmal ein ſolcher Wunſch

ergriffen , verläßt er auch nimmer und nach einigen Mo⸗

naten durchfuhr auch er das trennende Weltmeer Er kam zu
den Seinen . Die erſten Tage vergingen in Jubel über das

Wiederſehen , bei welchem ihm jedoch das ſchlechte Ausſehen
ſeiner Kinder auffiel . Doch das macht die amerikaniſche Luft ;
er durchſtreifte bald mit dem einen , bald mit dem andern die

lich , wie wenn der Zauber gebrochen wäre , verſtummte
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Seeeeee General⸗Auzeiger . — 17 . Augiſt .

ſer biſche g um Aufklärungen . Ebenſo zogen die Der Doppelmörder Otto Gottfried Keller iſt geſtern ſnehmer hatten indeß vorgezogen , mit der Eſſenbahn zurück⸗

anderen nformationen ein . Die „ Pol . Corr . “ Abend in das hieſige Unterſuchungs Gefängniß abgeliefert ] zukehren

erfährt verläßlicher Quelle aus Belgrad :
worden . Die Eriminglſchutzleute Münch und Klapper , welche * Schnelle Juſtiz . k. der breiten

Die An 1651 b5 d. zur Empfangnahme des Verhrechers nach Breslau gereiſt Straße entſtand geſtern ! chen Gäſten

8 en
ttete ſehr befriedigend . waren , trafen mit dem um 9 Uhr 16 Minuten von dort hier ein Disput , der bald in Tt Ein

Die ſe Jerklärte auf das beſtimmteſte , auf dem Bahnhofe Friedrich⸗Straße anlangenden Breslauer ] Betheiligten machte hierbei 1

Serbien mit der Ordnung ſeiner inneren Schnellzuge ein und beſtiegen mit dem an den Händen ge⸗ Er kam hierzu aber nicht , den

Nzekegen ftigt , um an Kriegsabentener zu feſſelten Mörder ſofort eine bereit gehaltene zweiſpännige liche Gäſte hierüber unwil 1d

Nenken. Aetet bö Eerf
Droſchke erſter Klaſſe , in deren Fond noch der die Ueber⸗ ſolchermaßen verklopften , d für

hrichten von Einberufung der Reſerven führung leitende Criminal⸗Commiſſarius Buſchius mit dem einige Zeit verging . Als ann

und Kon rung der Truppen ſeien grundlos . Ein Polizei⸗Lieutenant Oßmann Platz genommen hatte . Trotz noch einige ſaftige Ohrfeigen , daß auch Hören und Sehen
weiterer ie bevorſtehende ſechswöchige Beur⸗ der vorgerückten Abendſtunde hatte ſich vor dem Criminal⸗ nicht mehr in gewohnter Weiſe funktionirten , worauf der

laubung 18 . ealches der Anuf 195 Verbrecers 5
Meſſerheld ſchnellſtens das Weite ſuchte .

N5 uft des Verbrechers harrte . Kurz na reisvertheilung . Letzten Sonntag punkt 11

„Wien, 14. Auguſt . In Lemberg kam es geſtern Uhr erſchien der Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath erfolgteden ene ee ee
anläßlich robegeſanges des neuen jüdiſchen Kan⸗ Hollmann in Begleitung der Staatsanwälte Höppner , die auf der Landesausſtellung für Lehrlingsarbeiten in Karls⸗

tors zu ſchreitungen vor der Synagoge .
Dr . Stephan und Ritzel und begaben dieſe ſich auf den ruhe prämiirten Ausſteller ſtatt . Aus rten des Hrn .

Die vor dem

ſtürmiſch Ein
Emt es mußte die Polizei einſchreiten und

Militär requ twerden , das den Pöbel auseinander

uſammenſtoß kamen einige leichte Ver⸗

Die Rädelsführer wurden verhaftet .
5 Auguſt . ( Cholerabericht . ) Es er⸗

krankten reſp . ſtarben in Trieſt 14/5 , im Küſtenland an
drei Orten 10/0 , in Fiume 7/2 Perſonen .

* Aus Brüſſel kommt die Nachricht , daß dort der

Gedanke zu einer internationalen Ausſtellung
aller Bedürfniſſe des Heerweſens ſür das J
gefaßt worden iſt. Die Väter dieſes Gedankens haben
am 29 . v. Mls . dem Bürgermeiſter von Brüſſel ein

diesbezügliches Projekt vorgelegt und hoffen , daß gerade
der Charaeler Belgiens als eines neutralen Staates zu
dem Zuſtandekommen des geplanten Unternehmens we⸗

ſentlich beitragen werde .

Paris , 14 . Auguſt . Freycinet beſtätigte in dem

heutigen Miniſterrathe , der 3 Stunden dauerte , der

Papſt habe keinen endgiltigen Beſchluß bezüglich
eines Nuntins in Peking gefaßt . Deshalb habe
die Regierung nicht über ihre dem Vatikan gegenüber
einzuhaltende Haltung berathen , jedoch ſei ſie entſchloſſen ,
gegen die Kurie eventuell Repreſſalien zu üben .

Wie ein in Tanger erſcheinendes Blatt vernimmt ,
wird ſich der marokkaniſche Miniſter des Auswärtigen ,
Mohamed Vargaſch , in Begleitung ſeines Sohnes Kaid

Huſſein Vargaſch , der als marokkaniſcher Kriegsminiſter
fungirt , demnächſt nach Berlin begeben , um mit dem

Fürſten Bismarck zu konferiren . Mohamed Vargaſch
wird außerdem der Träger eines Handſchreibens ſeines
Souveräns , des Sultans Sidi Muley Haſſan , an den

Kaiſer Wilhelm ſein . Sein Sohn , der Kriegsminiſter ,
ſoll inzwiſchen die deutſchen Heereseinrichtungen ſtudiren ,
mit Krupp Lieferungen abſchließen und einige deutſche
Ofſtziere als Inſtruktoren für die marrokkaniſche Armee

zu gewinnen ſuchen.

Verſchiedenes .
Mainz , 14 . Aug. Eine ſeit 3 Jahren als Deſerteur

verfolgte Perſönlichkeit , die ſich in ganz Deutſchland herum⸗
trieb , iſt in Bretzenheim erwiſcht worden . Der Betreffende
heißt Hamm , ſtammt aus Lampertheim und war beim 2. bad .

Grenadier⸗Regiment Nr . 110 eingeſtellt .
Darmſtadt , 14. Auguſt . Eine zweckmäßige Einrichtung

hat die Victorigſchule getroffen. Sie iſt mit der Molkerei⸗
Geſellſchaft in Verbindung getreten und läßt in den Pauſen
um 9 und 10 Uhr auf dem Schulhofe Milch verkaufen , die
in Literkrügen zu ſehr mäßigem Preiſe dargeboten wird .

E= ilt zweifellos , daß beſonders für ſchwache und blutarme

Kinder dieſe Einrichtung eine willkommene und zweckmäßige
iſt , und daher hat ſich denn auch der Conſum gleich zu An⸗

fang ziemlich lebhaft gezeigt . Das Feilhalten von Obſt hat
mit der Einführung des Milchverkaufes ſelbſtverſtändlich

aufgehört . Auf Oberbürgermeiſters wird nun

auch den Volsſchulen in Darmſtadt dieſe Einrichtung zugäng⸗
lich gemacht werden .

Die Ergreifung des Raubmörders Keller er⸗

daste auf ſeltſame Weiſe. Ein auf der Straße nach Althof⸗
dürr mit Obſtpflücken beſchäftigter junger Mann bemerkte den

ihm von der Schulzeit her bekanntenſ Keller , als derſelbe eben
in die Rinde eines Baumes ſeinen Namen einſchnitt . Schnell

unterbrach der Arbeiter ſeine Beſchäftigung , lud ſich ſeine

Bürde auf und ging nach dem Dorfe , um Unterſtützung her⸗

beizuholen . Bald begann eine allgemeine Jagd auf den Ver⸗

brecher. Es gelang , denſelben feſtzumachen . Mit Stricken an
den Händen gebunden , wurde der Verhaftete per Wagen
nach Breslau gebracht und in das dortige Gerichtsgefängniß
abgeliefert . Keller trug einen geladenen Revolver und Schieß⸗

.—

Einfahrtshof zum Unterſuchungsgefängniß . Um 9½ Uhr
traf der Transport vor dem Eriminalgerichtsgebäude ein
und machte der Zug erſt irrthümlicher Weiſe vor dem Haupt⸗

portale Halt , von wo der Wagen , der von einer dichten

Menſchenmenge umringt wurde , in das Einfahrtsthor des

Unterſuchungsgefängniſſes fuhr . Der Mörder , welcher ziem⸗

lich erſchöpft ausſah , verließ mit ſchlotternden Knieen das

Gefährt und wurde ſofort zum erſten Verhör vor den Land⸗

gerichtsrath Hollmann geführt . Als Zeugen waren noch zu

dieſer ſpäten Abendſtunde vier Perſonen geladen . Wie wir

hören , iſt der Mörder in vollem Umfange geſtändig , ſo daß
dem bedauerswerthen Kinde der Schiffling ' ſchen Eheleute
vorausſichtlich die Marter einer Confroutation mit dem

( Verbrechen ! ) Ver⸗
Mörder wird erſpart werden können .

Stadtſteinach , 12. Auguſt .

gangenen Samſtag ſchickte ein Bauer ſeinen Knecht auf ' s
Feld und dieſer fand hierbei zwiſchen zwei Aeckern einen

menſchlichen Leichnam Es war die nackte Leiche eines

Frauenzimmers von 18 —20 Jahren , deſſen Kleider in Stücke
zerriſſen und entfernt liegend aufgefunden wurden . Bis jetzt

konnte noch nicht ermittelt werden , wer die Perſon ſei .

Zahlen ! Wie mitgetheilt wird , ſind auläßlich des

Eiſendahnunglückes bei Würzburg am 1. Juli bis jetzt

eee von zuſammen 1,300,000 Mark an⸗
gemeldet .

„ Samuel Tilden . Der kürzlich verſtorbene bekannte

Führer der Demokraten der Vereinigten Staaten , hinterläßt
ein Vermögen von 5,000,000 Dollars . Ein Drittel deſſelben
hat er ſeinen Verwandten vermacht , während der Reſt öffent⸗

lichen Unternehmungen , ſowie der Gündung von Volks⸗

Bibliotheken in New⸗York , New⸗Libanen und Vankers ge⸗
widmet werden ſoll .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 16 . Auguſt 1886 .

„ Zweierklub . Das Gartenfeſt des Zweierklub , das

am Samſtag Abend in den ſchön dekorirten , durch Lampions

effektvoll beleuchteten Gartenlokalitäten des Badner Hofes
ſtattfand , war trotz der etwas kühlen Witterung , die ſich
übrigens in dem geſchützten Garten weniger fühlbar macht ,

recht gut beſucht . Der erſte Theil des Feſtes bot muſikaliſche

Genüſſe in reicher Abwechslung . Die Cäcilienkapelle , auf
20 Mann verſtärkt , 19 den inſtrumentalen Theil in

durchaus lobenswerther Weiſe. Ein Männerquartett hatte
einige Nummern übernommen und führte dieſelben ſehr brav

durch und ebenſo machten ſich einige Mitglieder durch Solo⸗

vorträge verdient . Hierbei hatten wir Gelegenheit , zum
erſten Mal die neue Compoſition Jſenmanns 33

75
„ vonHeidelberg du Feine “ , Text von V. v. Scheffel ,

Herrn W. Hillebrand , unter Begleitung des Componiſten
ſelbſt , zu hören und können wir unſer Urtheil dahin kurz
zuſammenfaſſen , daß ſich Herr Muſikdirektor Iſenmann mit

dieſem Lied wieder ein neues Blatt in ſeinen Lorbeerkranz
eingeflochten hat . Das Lied iſt für eine Mittelſtimme ſehr

dankbar und muſikaliſch ſchön . Die Zuhörer waren ganz be⸗

geiſtert und mußte daſſelbe da capo porgetragen werden . Den

zweiten Theil des Programms bildete ein Tanzvergnügen ,
bei dem ſich Damen und Herren noch einige Stunden beſtens
unterhielten .

* Ausflug . „ Arion “ , Iſenmann ' ſcher Männerchor ,

machte geſtern einen wohlgelungenen Ausflug nach Worms .

Zwei Arnheiter ' ſche Dampfhoote waren nicht im Stande
die Theilnehmer alle zu faſſen und mußten etwa 30 —40

Perſonen das coursmäßige Boot der Niederl . Geſellſchaft ,das
um halb 3 Uhr abgeht , benutzen . In Worms angelangt ,
machte man einen Spaziergang durch die Skadt und Anlagen ,
um dann in Worrets Ekabliſſement Einkehr zu halten .
Dort hatte ſich denn die Wormſer Bürgerſchaft auch ſehr

zahlreich eingefunden , ſo daß die geräumigen Lokalitäten
bis auf den letzten Platz gefüllt waren . Dortſelbſt
wechſelten Muſikvorträge der mitgebrachten Kapelle
Petermann mit Liedervorträgen des Vereins in reicher

Abwechslung und ernteten die Sänger ſowohl , wie auch deren
Leiter Herr Muſikdirektor Iſenmann reichſten Beifall der

Wormſer . Um 8 Uhr wurde wieder per Boot der Heimweg

angetreten . Um etwaige Langweile nicht aufkommen zu
laſſen , wurde ſchnell das Deck in einen Tanzſaal umgewandelt

vorrath bei ſich .

ohne daß ſie eine Vergünſtigung erhalten hätte .
der hatte geſagt : Arbeſter iſt Arbeiter , da kenne ich keinen
Unterſchied . — Auf die Frage des Vaters , ob die Schweſter
ſo viel verdiene , daß ſie ſich ſo reich kleiden könne , ankwortete

der Kranke mit einem unverſtändlichen Laut , worauf ihn ſein
Huſten befiel . Als der Aufall vorbei , erklärte er , daß ſeine

Schweſter zweifelhafte Lokale beſuche und mit einem reichen
Herrn verkehre. Alle ſeine Vorſtellungen ſeien bei ihr geſchei⸗
tert , ſie habe einmal dieſe verbotene Frucht genoſſen und
konnte dieſem Genuß nicht mehr entſagen — Ueberraſcht ſah

der Vater den Sprechenden an , aber derſelbe hielt ſeinen
Blick aus und fuhr fort , über ſeinen anderen Bruder zu er⸗

jählen . Demſelben war es anfangs am Beſten ergangen , er
atte durch ſeine mannigfachen Kenntniſſe viel Geld verdient ,

aber wie gewonnen , ſo zerronnen ; er genoß alle Freuden , die

ſich ihm boten , er begann mit dem Champagner und war
nun beim Branntwein angelangt . Ein verkommenes Genie

atte er dann verſucht beim Herumziehen durch Aufſpielen

ei Feſten und Bällen ſein Leben zu friſten , aber nach kurzer
Zeit ſank er bald zum Bänkelſänger , 5 Wirthshauskomiker

ünd nun fuhr er für ſeines Bruders Waarenhaus herum und

pries in Gaſſenhauermelodien die Waare desſelben an . Nachts
vertrank und verſpielte er das tagsüber Errungene in elenden

Spelunken . — Von ſich ſelbſt erzählte der Jüngling , daß er
bei ſeinem älteſten Bruder als Buchhalter thätig geweſen :
Nachts habe er für andere Geſchäfte geſchrieben , um ſich mehr
Geld zu verdienen . Da habe ihn ſein Leiden ergriffen ; wenn
er aber geheilt wäre , wüßte er ſich beſſeren Verdienſt : ein

Dichter hatte ihm eine Stelle als Abſchreiber mit hohem
Lohne angeboten . Bei Erwähnen des Letzteren ſtrahlten ſeine
Augen in fanatiſchem Glanze ; wie wenn ein innerliches

euer aufloderte , übergoſſen ſich ſeine Wangen mit intenſtvem
koth. Offenbar vollbrachte die 99 85

auf großen Verdienſt
dieſen Wechſelausdruck des Geſichtes . Der Vater ſprach zwar
von Auswanderung zurück , doch ein vorwurfs
voller Blick traf ihn : ſah der Götze Amerika und das

damit verbundene Geldſteher hatte ſeine Kinder ergriffen und
verdorben ; gebrochen , niedergeſchlagen von dieſen Eindrücken

— 8 Dandes verließ er bald Amerika , das er tief und

acht Enßte . Von ſeinen Kindern hörte er nie mebr etwas .

und nun mit eben ſo großem Fleiß wie Ausdauer dem Tanz⸗
vergnügen während der Jahrt gehuldigt . yſchiede

Das Deukmal für General Grant , welches auf
dem Grabe des vor Jahresfriſt verſtorbenen Helden errichtet

werden ſoll , wird , wie man aus NewPork ſchreibt , aus
einer ziemlich umfangreichen Kapelle beſtehen , welche durch
ein niedriges Geländer in zwei gleiche Theile getheilt iſt .
Der nördliche Theil iſt für das eigentliche Grabgewölbe be⸗

ſtimmt , während die ſüdliche Abtheilung eine offene Halle
bildet für die Ausſtellung der werthvollen Geſchenke , die
dem General Grant während deſſen Reiſe um die Erde ge⸗
macht wurden und die ſeitdem Eigenthum der Nation ge⸗
worden ſind . Die Kapelle ſoll durch neun Bogenfenſter er⸗

leuchtet werden , welche 25 Juß hoch und mit bemalten Glas⸗

ſcheiben verſehen ſein ſollen . Ein Veſtibul mit einer Me⸗
morialhalle wird der Kapelle vorgebaut , und ein Hauptein⸗

gang , 15 dis 30 Fuß , führt von dieſem direkt in die gewölbte
Haupthalle , die 34 bis 64 Fuß mißt . Ein Thurm , der das

Ganze krönt , ſoll zur Aufbewahrung einer Sammlung aller

auf Grant bezüglichen Bücher u. ſ. w. dienen . Der ganze
Bau ſoll aus rothem Granit hergeſtellt werden . Drei Frieſe ,
aus Broncetafel zuſammengeſetzt , ſollen unter dem Haupt⸗
geſims hinlaufen . Der erſte Fries ſoll eine Allegorie des

Friedens ſein , der das große Leichenbegängniß des verſtor⸗
benen Generals , an dem ſich 50,000 Menſchen betheiligten
zum Motiv dient . In dieſem Leichengefolge befinden ſich
die Generäle , welche in der Schlacht Grant ' s Gegner waren
und jetzt den Soldaten ,die ſich vor 25 Jahren bekämpften ,
brüderlich die Hände reichen . Der zweite Fries , mit Figu⸗
ren auf Roſſeu in haut relief von etwa 9 Fuß Größe , iſt
ein Schlachtenbild die Leiden des Krieges darſtellen . Der
dritte Fries , die Schrecken und Verwüſtungen des Krieges
veranſchaulichend , ſoll gleichfalls Roſſe und Reiter , jedoch in
10 Fuß großen Figuren , zeigen . An den Ecken krönen zwei

Hauptſiguren , eine Grant als Soldaten “ , die andere ihn als
„ Präſidenten “ darſtellend , welche wiederum von drei kleine⸗
ren allegoriſchen Figuren umgeben ſind , das Gebäude Ueber

dem Ganzen , d. h. auf dem Giebel des Porticus , breitet der

Engel des ſeine Fittiche aus . Für den Denk⸗
ind bis jetzt 100,000 Dollars geſammelt . Da

dieſelben jedoch nicht ausreichen , ſo hat ſich das Comitee an
den Congreß um eine National⸗Unterſtützung gew

regierten. „ Fa „ Si
Dummkopf ! Sie ſpalteten ſich in zwei Linien . “

Burſche ! “ — „ Nein Herr Lehrer . “ — „ So , Du

geſchlafen ? Nun das werden wir
der Hundsrü

25 e ckten Arbeiten
s Gutachten

edener Anſicht

Bouquet entnehmen wir ,
22 prämiirt wurden ; vor
noch aus , da die Prüf
war . Das errungene Reſult
des bezeichnet werden ; die

P

ſächlich ihr Augenmerk b

regelmäßigen Beſuch der e

Verhalten . Im Ganzen erhielten 8
erkennungsdiplom , 3 bekamen den
ten und 1 Lehrling den erſten P

ſelben ſind : Martin Carolus , op Mühlbauer ,

Friedrich Haſt , Joſeph Schutz , endelin Schmitt ,
Adolf Angſter , Karl Bergbold , Philiop Zahn , Irdr .
Lehmann , Franz Schiffer , Ludwig Gönner , Hugo
Gärtner , Adam Galle , Joſef Zahner , Philipp Faber ,

Karl Brückner Georg Metz , Karl Klein , Bernhard

Fiſcher , Auguſt Müller und Wilhelm Schmitt . Herr
Bouquet richtete an die anweſenden Lehrlinge Worte der

Aufmunterung ; insbeſondere betonte er , daß die jungen Leute

auf dem betretenen Wege fortfahren müßten , zur Freude der

Eltern derſelben , ſowie zum Wohle der Stadt . Um halb
12 Uhr ſchloß die ſo einfache und dochſo ſchöne Feier .

Kirchweihfeſte . Der geſtrige Sonntag bot Ver⸗

gnügen in Hülle und Fülle ; die ſtattgehabten Kirchweihfeſte
in Weinheim , Käferthal und Waldhof erfreuten ſich eines ſehr

zahlreichen Beſuches . Die kursmäßigen abgehenden Züge konn⸗
ten die Kirchweihbeſucher kaum befördern ; immer und immer
wieder mußten Wagen angehängt werden , ſo daß ſchließlich
zwei Locomotiven den rieſigen Wagentrain nach Weinheim

verbrachten . Die benachbarten Orte Käferthal und Waldhof
waren mit Kirchweihgäſten förmlich überſäet . Eine Droſchke
an der andern , ein Wagen an dem andern , alle vollſtändig

beſetzt , eilten Käferthal und Waldhof zu , um dorten das

Kirchweihfeſt mitzufeiern ; was wir zu rügen haben , ſind die

vielen Kinderwagen , deren zarte Inſaſſen durch die äußerſt
ſtaubige Luft entſchieden von den Annehmlichkeiten der Kirch⸗
weihen nichts gewahrten . Wir waren Zeuge , wie man Kin⸗
der von 8 Monaten mit Wein und eiskaltem Bier traktirte ,
wie zwei⸗ und dreijährige Kinder vollſtändig betrunken herum⸗
taumelten ; ein weiterer Commentar hierzu iſt überflüſſig .

Lebensüberdruß oder Muthwillen . Ein hieſiger
Verein machte letzten Samſtag Abend eine Spritztour nach

eudenheim ; um halb 12 Uhr wurde der Heimweg per
xtrazug angetreten . In der Nähe des Viadukts bemerkte

der Lokomotivführer elwas Weißes auf dem Bahnkörper
liegen . Trotz des Ertönens der Dampfpfeife rührte ſich nichts .
Der Zug wurde zum Halten gebracht ; kaum war dies geſche⸗

hen , als ein Mann eiligen Schrittes , mit einem weißen
Kittel bekleidet , den Bahnkörper verließ und in mächtigen
Sprüngen Feudenheim zueilte . Ob das Motiv zu dieſem

Streich Lebensüberdruß oder in etwas allzu großem e⸗

duſeltſein zu ſuchen iſt , konnten wir nicht ſeſtſtellen . 5
Vereitelter Uufall . Geſtern Abend wurde ein

Käferthaler Bauersmaun , welcher Kirchweihgäſte hierher⸗

führte , durch einen Schußzmann von einem ſchweren Unfall

gerettet . Schon befand ſich der Bauersmann unter den

Füßen eines Droſchkenpferdes , als mit eigener Lebensge⸗
fahr der betr . Schutzmann den Bauersmann noch rechtzeitig

hervorzog .
Mehrere Verhaftungen erfolgten geſtern Nach⸗

mittag in einer Wirthſchaft an der breiten Straße : mehrere
junge Burſchen geriethen daſelbſt in Streit , ſo daß die Poli⸗

zei einſchreiten mußte und die Burſchen verhaftete .
* Beſitzwechſel . Herr Reſtaurateur Lehn kaufte das

Eifenbahnhotel Markgraf Wilhelm ' , Lit . E 15 No . 1,

zum Preis von Mk . 127,000 .

daß von

miſſion richtete haupt⸗kheil
auf den

ze je ein An⸗
. 10 den zwei⸗

Die Namen der⸗
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Neckarau , 16 . Auguſt . Die Wahlſchlacht wäre alſo

wieder geſchlagen . Zur Ehre der Bürgerſchaft kann ich be⸗

richten , daß in Ruhe und Ordnung gekämpft wurde . Es

waren nicht weniger als 34 Candidaten aufgeſtellt , ein Be⸗
weis , daß das Parteiweſen dahier in hoher Blüthe ſteht .
Abgegeben wurden im Ganzen 366 Stimmen . Wie ſchon
berichtet wurden gewählt : Jakob Zahn und Ludwig

Kupferſchmitt wieder und Ludwig Barxo und Georg

Groh neu . Die Letzteren wurden von ihren Wählern durch

Aufſtecken von Maienbäumen geehrt . In den Wirthſchaften

ging es bis ſpät in die Nacht recht lebhaft zu und wurde

das Wahlreſultat nach allen Richtungen beſprochen . Im
großen G d man mit dem Reſultat zufrieden ſein ,

—
Rubei i

ug von Mantova üb

eit , die weit ſchrec

Eine neue Rebenkrankheit . Herr
von Guaſtalla berichtet in der Zeit
das Erſcheinen einer neuen Rebenkr
licher iſt , als die Reblaus . Nach ſeiner Anſicht handelt e⸗

ſich um die amerikaniſche „ blak rot “ ( rothe Flecken ) . Die

Beere zeigt anfangs an der der Sonne am meiſten ausge⸗
ſetzten Seite mehr oder weniger dunkle Flecken . Nach und

nach , mit dem Fortgang der Verderbniß der inneren Gewehe
bemerkt man eine ausgeſprochene Schlaſſheit , wie wenn die

Beere eine Quetſchung erlitten hätte . In der letzten Periode
greift die Krankheit den Kern an , welcher daun in Fäulniß
übergeht . Durch die Berührung mit den anderen Beeren
werden auch dieſe angeſteckt , bis die Frucht ganz abge⸗
dorr tiſt .

— Eine philoſophiſche Wirthſchafterin . Der

Schriftſteller K. ruft ſeine Wirthſchafterin in ſein Bibliothek⸗

zimmer und zeichnet mit ſeinem Finger einige Buchſtaben
auf die völlig verſtaubten Bücherreihen . Der Schriftſteller :
„ Nun , Frau Gruber , was ſagen Sie dazu ? — Frau Gruber :
„ Das iſt Staub . Ja , ja wir ſind Alle Staub und müſſen

zum Staube zurückkehren ! “

— Luſtige Sachen aus der Schuſe . Lehrer ;
„ Was verſteht man unter den Ausdrücken : Jungfräuliche

Wildniß , Urwald ? “ — „ Wo keiner nie rein gegangen iſt .

Kannſt Du das nicht ſchöner , ſchwungvoller ſagen ? z3.

Wo niemals die Entweihende Hand eines Menſchen den Fuß
hineingeſetzt hat ! “ 5

Profeſſor : „ Was ahnten die Griechen nicht , Herr
Candidat ? “ — „Das kann ich nicht wiſſen , Herr Profeſſor “
— „ Das ſollten Sie aber wiſſen ! Die alten Griechen ahnten

nicht , daß es außer dem Bernſtein noch andere Stoffe gibt ,
die brenzliche Oele enthalten . “

Profeſſor: alſch thaten die Fürſten von X “ — „ Sie
a— ch!“ — „ Sie führten Krieg . “ — „Falſch ,

Lehrer in der Geographieſtunde : „ Du haſt geſchlafen,
haſt nicht

gleich ſehen . Mit was iſt
ck bewachden ? — Mit Haaren . Herr Lebrer “
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da die Neugewählten ruhige beſonnene Bürger ſind, die das
Wohl der Gemeinde nie außer Acht laſſen werden ; aber
auch die ausgeſchiedenen Herren dürfen mit Stolz auf ihre

24jährige Thätigkeit als Mitglieder des Gemeinderaths zu⸗

rückblicken; die Achtung der Bürgerſchaft bleibt ihnen ſür
alle Zeit geſichert.
„ ( Käferthal , 14. Auguſt . Heute Vormittag 10 Uhr
iſt das zweite Bataillon des 2ten Badiſchen Grenadier⸗Regi⸗

ments Kaiſer WilhelmNro . 110 von Heidelberg kommend ,
hier eingerückt , empfangen von dem Kommandeur und dem

Offizier⸗Corys des Regiments von Maunheim . Das Bataillon
hat auf die Dauer v n, zum Zwecke der Regiments⸗
Uebungen auf dem nahe gelegenen Exercierplatz , Cantonnements⸗

Quartier hier bezogen und erhält Verpflegung von den
Quartiergebern .

Hedde
Frühtabakls w

Mit dem Einheimſen des

reits begonnen , ein durchweichender
auf dem Felde befindlichen Früchte von

15. Aug .

5, 16. Aug . Unſer Bad geht jetzt raſch
egen ; es iſt nur ſchade , daß der heurige

ſem Unternehmen nicht günſtig iſt . Dafür , daß

unſere Gemeindeverwaltung in ſo nobler Weiſe einem längſt
gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen , iſt doch gewiß Jedermann

zu Dank verpflichtet und kann man ſich nicht genug wundern ,
wie in Wirthshäuſern die ewigen Vorwürfe über dieſen Aus⸗

gabepoſten nicht aufhören wollen . Die Gemeindebehörde hat
ſeit vielen Jahren bereitwihigſt an den einen oder anderen

Wieſenbeſitzer , welcher ſein Grundſtück der Jugend zum Bade⸗

platz überließ , ganz anſehnliche Summen bezahlt und damit
bewieſen , daß ſte Verſtändniß für das hat , was der Jugend
Noth thut . Und daß ſie jetzt ſo weit geht , eine Einrichkung

zu ſchaffen , die für Alt und Jung von gleich großem Werthe
iſt und als große Wohlthat bezeichnet werden muß , gereicht
der Gemeindeverwaltung nur zur Ehre .

5 8 Oſterburken , 15. Auguſt . Vom Hofgut Helmstheim

dei Sindolsheim kommt uns die Mittheilung , daß dem dor⸗

tigen Gutspächter Oswald Hemberger , geborenen Oſter⸗
burkener wiederholt ſchweres Unglück paſſirte Vor einigen
Jahren wurde ſeinem Schwager beim Futterſchneiden Hand
und Arm ſtückweiſe abgeſchnitten ; nun paſſirte dasſelbe vor⸗
geſtern dem hoffnungsvollen 16jährigen Sohn Hembergers in

der Weiſe, daß die Hand des jungen Burſchen in kurzen

Häckſelſtücken bis zum Arme abgeſchnitten wurde . Die Futter⸗

ſchneidmaſchine wird , ſoviel ich weiß , von einer Dampf⸗

maſchine bedient und iſt wahrſcheinlich eine ſchnelle Abſtellungs⸗
vorrichtung gar nicht oder mangelhaft angebracht .

Karlsruhe , 15. Aug . Die vom hieſigen Gewerbe⸗
verein veranſtalte Ausſtellung für Handwerkstechnik
und Hauswirthſchaft wurde heute Vormittag kurz nach
11 Uhr feierlich eröffnet . Die gen . Ausſtellung befindet ſich
in einem eigens hiezu errichteten , unmittelbar nordweſtlich
an der ſtädtiſchen Feſthalle zwiſchen dieſer und der Eiſenbahn

nach Etklingen liegenden Gebäude , in deſſen geſchmackvoll zu
einem Feſtraum hergerichteter Rotunde der feierliche Akt der

Eröffnung ſtattfand . Letzterem wohnten die z. Z. hier be⸗

findlichen Spitzen der Hof⸗ , Staats⸗ und Gemeindebehörden ,

einige hohe Offiziere ſowie eine große Anzahl von Vertretern
des hieſigen Handels⸗ und Gewerbeſtandes , der Preſſe ꝛc. an .

Nachdem die hieſige Knabenkapelle einen Choral geſpielt

hatte , ergriff Herr Fabrikant L. Schwindt , der Vorſtand
des Karksruher Gewerbevereins , das Wort , um Namens

deſſelben und Namens der Ausſtellungskommiſſion die Ver⸗

ſammelten zu begrüßen , den Zweck und die Bedeutung der

Ausſtellung darzulegen und den Förderern derſelben : den

Staats⸗ und Gemeindebehörden , vor Allem aber dem Groß⸗
herzog , als dem hohen Protektor der Ausſtellung , wärmſten
Dank zu ſagen für die dem Unternehmen zugewandte Gunſt
und Unterſtützung . Mit einem von der Verſammlung be⸗

1
aufgenommenen dreimaligen Hoch auf den Großherzog

chloß Hr. Schwindt ſeine gehaltvolle Anſprache . Hierauf erwi⸗

erte Geheimr .A. Eiſenlohr im Namen des amErſcheinen ver⸗

hinderten Großherzogs , indem er dem Unternehmen den beſten

Erfolg wünſchte . Der Redner erkannte das Praktiſche
und Verdienſtliche ſolcher Ausſtellungen ſowohl bezüg⸗
lich des unzweifelhaft nothleidenden Kleingewerbes als

auch hinſichtlich des bürgerlichen Hausſtandes , dem ſolche
Ausſtellungen mancherlei Fingerzeige über Erleichterungen und

Verbeſſerungen zum Beſten des ſanitären Wohlbehagens
liefern können .

ach Schluß ſeiner Rede wurde dem großherzogl . Commiſſär
ein prachtvoller Blumenſtrauß überreicht und die Kapelle ,

welche nach der Rede des Gewerkvereinsvorſtandes das „ Heil

unſerm Fürſten Heil “ intonirt hatte , ſpielte nun einen Feſt⸗

marſch , unter deſſen Klängen die Verſammlung einen Rund⸗

ang durch das Ausſtellungsgebäude antrat . Die Fontaine
er Rotunde ſandte einen erfriſchenden , Kühle verbreitenden ,

ſtaubartig ſich auflöſenden Waſſerſtrahl bis zum Firſt des

Gebäudes , und das Summen der durch Gas und andere

Motoren in Bewegung geſetzten Maſchinen und Trans⸗

miſſionen machte ſich in einer das Herz eines jeden Indu⸗

Fadet erfreuenden Weiſe bemerklich . In der Rotunde be⸗

indet ſich auch die mit der Ausſtellung verbundene , von den
Herren Fees & L. Benzinger betriebene Reſtauration ,
welche nach den heutigen Proben zu mäßigen Preiſen ganz

Im Namen des Großherzogs , des hohen
der Ausſtellung , erkläre er dieſelbe für eröffnet .

Vorzügliches leiſtet , was den hoffentlich zahlreichen Beſuchern
unſerer Ausſtellung zu vernehmen nur angenehm ſein wird .

* Aus Baden , 16. Aug. Das Bezirksamt Karls⸗

ruhe fordert die Bürgermeiſter des Kreiſes auf , über den

Hagelſchaden vom 10. d. M. eingehend zu berichten . Hierbei
ſoll der Schaden nicht in einer Summe , ſondern für jede

einzelne Kulturpflanze beſonders angegeben werden . — Die
Rhein⸗Schifffahrts⸗Zentralkommiſſion wird

Mentag , den 23. Auguſt d. J . in Mannheim zu ihrer

diesjährigen ordentlichen Sitzung zuſammentreten . Als Ver⸗
treter Badens wird der Großh . Geh . Referendär G. von

Stoeſſer fungiren . — In Heidelberg fand man auf
einem Aborte des Hauptbahnhofs die Leiche eines etwa

30jährigen gut gekleideten Mannes , der ſich durch einen

Revolverſchuß ſelbſt getödtet hat . Derſelbe lag ſchon einige
Tage dortſelbſt und wurde man durch den penetranten Ge⸗

ruch erſt darauf aufmerkſam . Er ſoll aus dem Oberland
und der ZSohn wohlhabender Eltern ſein . — Während
der Feſttage in Heidelberg hatten die Telegraphenbe⸗
amten nichts weniger als Feſttage . In der Zeit vom . —8 .

Auguſt ſind nicht weniger als 10,000 Telegramme abgegangen
und angekommen . Unter den abgegangenen Telegrammen

waren 240 Zeitungsberichte mit zuſammen 54,000 Worten .

———ů ( — —

III . Rreisturnfeſt
des X. deutſchen Türnkreiſes . Original⸗Bericht .

Nachdruck verboten .
Pforzheim , 14. Auguſt 1886.

Durch Beſchluß des im November v. J . in Neuſtadt g.
d. H. ſtattgehabten Kreisturntages wurde dem Turnverein
Pforzheim die ehrenvolle Aufgabe zu Theil , das III . Kreis⸗
turnen des X. deutſchen Turnkreiſes ( Baden , Pfalz , Elſaß )
abzuhalten . Es iſt keine geringe Aufgabe , ein ſolches Feſt zu

veranſtalten , beſonders wenn man in Betracht zieht , welchen
großartigen Verlauf das II . Kreisturnen gehabt hat , wie die

Feſtgäſte ſ. Z. von der Einwohnerſchaft aufgenommen wurden
und was ihnen in dem von der Natur ſo reichlich bedachten

Neuſtadt geboten war . Aber Pforzheim , das von jeher durch

ſeine Gaſtfreundſchaft bekannt war , hat es verſtanden , ein

Feſt vorzubereiten , das , wie man jetzt ſchon annehmen darf ,

ſeinen Vorgängern in keiner Weiſe zurückſtehen wird , ſondern

zur Zufriedenheit aller Theilnehmer und zur Ehre der Stadt

Pforzheim ausfallen , hauptſächlich aber auch zur Förderung

des Turnweſens im X. Kreis beitragen wird . Wohl
in keiner anderen Stadt unſeres Landes iſt ein ſo
großes Intereſſe für die Turnerei , als gerade in

Pforzheim , was beſonders bei dieſer Gelegenheit dadurch be⸗

wieſen wird , daß den Turnern Seitens der Bürgerſchaft
über 1000 Privatquartiere in der bereitwilligſten Weiſe zur
Verfügung geſtellt wurden und dürfen daher die Feſttheil⸗
nehmer überzeugt ſein , daß ſie in Pforzheim herzlich will⸗

kommen ſind . Schon beim Betreten der Feſtſtadt muß Jeder
die Ueberzeugung bekommen , daß hier nicht nur ein Feſt für
die Turner allein gefeiert werden ſoll , ſondern daß es ein

Volksfeſt ſein wird im wahtren Sinne des Wortes an dem
die ganze Einwohnerſchaft Antheil nimmt , denn alle Häuſer

ſind mit Flaggen und Kränzen reichlich geſchmückt , wodurch
der Stadt ein feierliches Gepräge verliehen wird .

Dem eigentlichen Feſte voraus ging der UI. ordentliche
Kreisturntag , welcher heute Mittag 3 Uhr im Gaſthaus

„ zum ſchwarzen Adler “ abgehalten wurde .
Der Kreisvertreter , Dr . Waßmannsdorf , danft

den Abgeordneten für ihr zahlreiches Erſcheinen und theilt
mit , daß der Oberbürgermeiſter der Stadt Pforzheim
einige Worte an die Anweſenden zu richten wünſche .

Herr Oberbürgermeiſter Kraatz heißt die Vertreter der

Vereine im Namen der Stadt Pforzheim herzlich willkommen
und wünſcht , daß die heutige Arbeit eine recht gedeihliche
und nutzbringende für die deutſche Turnſache ſein moge . Im

Auftrag der Stadt Pforzheim übergibt derſelbe alsdann dem

Kreisvertreter einen prachtvollen ſilbernen Pokal mit den

Worten , daß an deſſen Rand keiner die Lippen bringen ſoll ,

der kein ächt deutſcher Mann iſt und daß dieſer Becher dem⸗

enigen Turner bei der Preisvertheilung ausgehändigt werden
ſolle welchen das Kampfgericht für den beſten befinden wird .

Rues
erſten Punkt der Tagesordnung übergehend , erſtattete

der Kreisvertreter Bericht über die Thätigkeit ſeinerſeits ,
des Kreisturnrathes im Allgemeinen , ſowie über die Ver⸗

änderungen im Kreis ſeit dem letzten Turntage .
Sodann berichtet Kreisgeldwart Zeiß über die ſtel

Ach ld des Kreiſes , welche in jeder Beziehung erfreu⸗

iche ſind .
Punit 2. Der aus der Kreiskaſſe gezahlte Zuſchuß zu

den unvorhergeſehenen Koſten des von Kreisangehörigen mit⸗

benutzten Extrazuges von Frankfurt nach Dresden zum 6.

deutſchen Turnfeſt wurde einſtimmig genehmigt , ebenſo der
an die Kampfrichter unſeres Kreiſes beim letzten deutſchen

Turnfeſt gewährte außerordentliche Zuſchuß .
) Lang von Speier berichtet , daß er die Rechnung des

Kreisgeldwartes geprüft und daß bei der Prüfung ſich keinerlei

Anſtände gefunden , im Uebrigen aber die ſehr umfaſſende

und ſorgfältige Geſchäftsführung und Rechnungslegung des

Kreisgeldwartes allgemeine Anerkennung verdiene .
4 Der Antrag des Kreisturnrathes , die Zahl der Ab⸗

geordneten des Kreiſes zu dem im nächſten Jahre ſtattfinden⸗
den deutſchen Turntag auf 6 ( 3 aus Baden , 2 aus der Pfalz ,
1 aus Elſaß ) , die der Erſatzmänner ebenfalls auf 6 zu be⸗

ſtimmen und denſelben an Reiſekoſten⸗Enkſchädlgung die Etſen⸗

bahnfahrt 3. Klaſſe , ſowie 6 Mark Tagesgebühren zu ge⸗
währen , wird angenommen .

Der 6. Anfrag des Kreisturnwarts Räuber , der

Kreisturntag wollte ſich für die Annahme der Satzungen für
das Vereinswettturnen ausſprechen , wie ſolche von der letzten
Gauturnwartsverſammlung beſchloſſen wurden , wird geneh⸗

migt . Ebenſo der Antrag des Karlsruher Turngaues daß

künftig die erſten Vertreter der Gaue und die erſten Turn⸗
warte der einzelnen Turngaue auf den Kreisturntagen Sitz
und Stimme haben .

Der Antrag des Turngaues Unter⸗Elſaß , daß künftig die

Rundſchreiben , Sitzungsberichte u. ſ. w. zur Erſparung der

erheblichen Druckkoſten nur in der deutſchen Turnzeitung ver⸗

öffentlicht werden ſollen , wird abgelehnt .
Dagegen wird der Antrag des Turnvereins Straßburg ,

daß in dem Jahre , in welchem ein Kreisturnen ſtattfindet ,
Gauturnen nicht abgehalten werden dürfen , einſtimmig ge⸗

nehmigt .
Ein weite

ruher T
Freuden begrüßt und auch einſtimmig ange ;
lautet , daß es für die Werthſchätzung der

nachtheilig ſei , wenn Turnfeſte einzelner Vereine ( Schau⸗

turnen , Fahnenweihe u. dergl . ) auf mehr als einen Tag ans⸗

gedehnt würden , ſondern auf dieſe Zeit beſchränkt werden

müßten .
Bei der alsdann ſtattgebabten Wahl der

und deren Stellvertreter zum nächſten
d

wurden gewählt : für Baden : Zeiß aus Kar ! Arnold
aus Pforzheim , Kabus aus Mannheim ; als Stelſvertreter :
Scheufele aus Pforzheim ; Leonhard aus Karlsruhe und

Brehm aus Mannheim .
für die Pfalz : Lang aus Speyer , Dr . Schmidt aus

Kaiſerslautern , als Stellvertreter : Kohlhaas und Mayer
aus Kaiſerslautern ; für Elſaß : Räuber aus Straßburg
und als Erſatzmann Mirwald aus Straßhurg .

Es folgte dann noch die Neuwahl des Kreisthurnraths ,
welcher nun wie folgt beſteht :

Dr . Waßmannsdorf aus Heidelberg , Kreisvertreter ,

Lang aus Speyer , 2ter Vorſitzender , Räuher aus Straß⸗

burg , Kreisturnwart , Nußhag aus Straßburg , Kreis⸗

geldwart , Kabus aus Mannheim , Kreisſchriftwart .
Hierauf wurde der Kreisturntag um 7 Uhr geſchloſſen
Bemerkt ſei noch , daß dem langjährigen eifrigen Kreis⸗

vertreter , Herrn Dr . Waßmanns dorf in Anerkennung

ſeiner Verdienſte um den X. Kreis ein ſehr geſchmackvolles

Diplom überreicht wurde .

Abgeordneten
en Turntag

Aus der Pfalz , 16 . Auguſt . Am Sonntag den 22

Auguſt findet durch den Biſchof von Speyer im Dom daſelbſt
die Weihe von 9 jungen Prieſtern ſtatt . Das Pontificalamt
und Weiheakt beginnt um 9 Uhr . — Aus Enkenbach und

Wolfſtein werden vom 13. d. bedeutende Brandunfälle ge⸗
meldet . — In Rockenhaufen ſand am Freitag die Ein⸗
weihung der neuen Synagoge mit entſprechenden Feſtlichkeiten

ſtatt . — In Lautzkirchen ſtarb dieſer Tage ein Kind, dem

vor etwa einem halben Jahr gewaltſam Seifenſiederlauge

eingegoſſen worden war , nachdem es ſeit dieſer Zeit krank
darniederlag . — In Landau wurde ein 14jähriger Knabe

in das Spital aufgenommen , weil derſelbe an hochgradigem

Wahnſinn leidet . Entſtanden ſoll die Krankheit durch un⸗

menſchliche Behandlung in ſeiner elterlichen Wohnung ſein .

Unterſuchung iſt eingeleite ! — Am 31. Auguſt und 1. Sep⸗
tember findet in Kaiſerslautern im 9 rsberg der

diesjährige Herbſtſaatgutmarkt insbeſondere für Roggen ,

Waizen und Spelz , ſtatt . Anmeldungen , wobei Proben ein⸗

zuſenden ſind und Preis und Quantum anzugeben iſt , ſind
bis ſpäteſtens 24 . Auguſt dem Markteomits zu unterbreiten

Neueſte Nachrichten .
Berlin , 15 . Auguſt . Der dritte deulſche Radfah rer⸗

Bundestag iſt geſtern Abend durch einen feſtlichen Be⸗

grüßungsakt in dem Wintergarten des Centralhotels ein⸗

geleitet worden . Heute früh 7½ Uhr fand ein Corſo

ſtatt , an welchem etwa 500 Radfahrer und viele Depu⸗
tationen in Wagen theilnahmen . Der Corſo bewegte

ſich vom Schloßplatze aus durch die Straße „ Unter den

Linden “ und das Brandenburger Thor , die Charlotten⸗

burger Chauſſse entlang nach der „ Florg “ in Charlotten⸗

burg . In dem Zuge , welchem zwei Muſikcorps vor⸗

ausfuhren , befanden ſich viele größere und kleinere Banner ,

zum Theil von Radfahrern getragen . Auf dem ganzen

Wege wurde der Zug von der ſehr zahlreich zuſammen⸗

e ee mit ſympathiſchen Zurufen begrüß t .

erlin .

Amte ſteht nunmehr feſt . Die „ N. Pr . Ztg . “ meldet :

Der franzöſſiſche Botſchafter , Baron de Coureel , beab⸗

ſichtigt , mit Ablauf dieſes Monats ſeinen hieſigen Poſten

zu verlaſſen und ſich nach Paris zu begehen . Wie ver⸗

auch , daß Fräulein Schmetterhals wie eine 20 ſingt ? “

„ Gewiß , aber ein Unterſchied iſt doch dabei ! “

„ Und der wäre ? “
„ Die Lerche iſt — genießbar ! !
— Ein Iffizierstöchterchen . ( Zwei Damen in einem

Parke an der Statue eines Amor vorübergehend ) : „ Bertha ,
vor dieſem Schelm nimm Dich in Acht , er iſt Mädchen Dei⸗

nes Alters ſehr gefährlich . “
„ Mir nicht , Tantchen , er trägt ja keine Uniform . “
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Theater , Runſtu . Wiſſenſchaft .
Rundpſchan über Theater und Kunſt .

Friedrich Haaſe ſpielt wieder in Berlin ; durch Kontrakt

mit dem „ Deutſchen Theater “ war er verpflichtet , bis zur
Saiſon 1883/87 nur außerhalb Berlins zu mimen . Nun iſt

die Friſt abgelaufen und der große Charakterdarſteller tritt

im Königl . Schauſpielhaus zum erſten Male wieder auf .
— Dieſe letztere Bühne eröffnet bekanntlich heute ( Montag )

ihre Vorſtellung wieder mit Shakeſpeares „ Was ihr

Wollt “ , dem morgen zu Friedrich des Großen Gedenktag

Schillers „ Braut von Meſſina “ folgt . An dieſem Abend
hetritt Herr Maximilian Ludwig zum erſten Mal nach

langer Krankheit wieder die Bühne . Das Reſidenztheater
wird am 28 d. ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen mit dem

Drama : Die Daniſcheffs von Newsky und Dumas .

Die nächſten Vorſtellungen dieſer Bühne umfaſſen aus⸗

ſchließlich franzöſiſche Stücke , darunter „ Georgette von

Sardou , „ Chamillac “ von Feuillet . Zu den Berliner

Abonnementskonzerten trifft der Veranſtalter Profeſſor H.

Scharwenka große Vorbereitungen ; ſo wurde engagirt
zur Mitwirkung Frau Roſa Sucher , Frau Amalie

Joachim , Frl . Tereſina Tua , Frl . Pappenheim . Die

Herren Heinrich Gudehus , Hermann Ritter , Henrick Weſt⸗
berg , Fritz Mewi, ferner der Baritoniſt Plank ,

welcher in Bayreuth mit ſo großem Erfolge

aufgetreten iſt . Mit Herrn Profeſſor Auguſt Wilhelmi ,
dem Tenoriſten Winkelmann und dem Ehepaar Vogl ſind die

Unterhandlungen eingeleitet . — Es ſcheint , daß dieſelbe Vor⸗

ahnung die Wag ner den religibſen Parſifal ſchreiben ließ ,

— Ein weſentlicher Unterſchied . „ Finden Sie nicht auch Liszi beeinflußte . Sein letztvergusgabtes Werk iſt das

in Leipzig herausgegebene „ Von der Wiege bis zum Grab “

Ein großes und großartiges Programm umfaßte das

nordamerikaniſche Bundesſängerfeſt in Milwaukee , ſo brachte
das mehrtägige Feſt folgende Einzelheiten : Webers „ Jupel⸗
Ouverture “ , die Arie aus Tannhäuſer „ Dich theure Halle “

vorgetragen von Marianne Brandt Weiter traten auf
der Heldentenor Herr von Witt und der Baſſiſt Stau⸗

digl . Wehers „ Oberon⸗Ouverture “ eröffnete das zweite

Konzert . Carry Goldſticker ( ehemals in Karlsruhe )

ſang die Arie des Fides „ Ach mein Sohn “ : Herr Stau⸗

digl die aus Eurganthe „ Wo berg ich mich . “ Im Früh⸗

konzert errangen unbeſchreiblichen Beifal [ l Mozarts G⸗moll

Sinfonie und das von ſämmtlichen Sängern vorgetragene
Volkslied : „ In einem kühlen Grunde “ . Dagegen ließ der

Brambach ' ſche Preischor „ Columbus “ kalt ; endlich ſei noch

N daß Haynes D⸗Dur Sinfonie ebenfalls aufgeführt

wurde .

Gduard Grell ' s Leichenfeier .
An der Stätte ſeiner langjährigen Wirkſamkeit , im großen

Saale der Singakademie , fand Freitag Nachmittag die Trauer⸗

ſcben
für Profeſſor Eduard Grell , den Senior der deut⸗

chen Tondichter , ſtatt . In dem Saale war ein reicher Lor⸗
beerhain errichtet , in deſſen Mitte der prächtig ge chmückte
Sarg ſtand . Am Fußende des Sarges lagen auf ſchwarzem
Sammelkiſſen die Orden des Verewigten , darunter auch die

Friedensklaſſe des Ordens pour le werite . Prachtvolle Kränze
in reichſter Fülle ſchmückten den Sarg . Die Akademie der
Künſte hatte ihrem greiſen Mitgliede einen prächtigen
Rieſenkranz mit ſchwarzer goldgeſtickter Atlasſchleife gewidmet .
Eine nach Hunderten zählende Trauerverſammlung füllte den

Saal , deſſen Hintergrund und Gallerie⸗Brüſtungen mit langen

ſchwarzen Vorhängen bedeckt waren . Zunächſt dem Sarge
ſaßen die Angehörigen der Familie , unter ihnen Grell ' s

Adoptivtochter und ſein Schwiegerſohn Hinter dieſen nahmen

die Mitglieder der Akademie der Künſte in corpore Platz , an

der Spitze der Akademie⸗Präfident Profeſſor Karl Becker ,
und der Akademie⸗Sekretär Geheimrath Zöllner , ferner die
Profeſſoren Blumner , Spitta , Bellermann u. A Als

Vertreter der Stadt Berlin erſchienen die Stadträthe

Fürſtenau und Schreiner , ſowie die Stadtverordneten Ohwel
und Kreilling . Der Rector der Univerſität , Profeſſor Klei⸗

nert , erſchien gleichzeitig im Namen der hieſigen adee
Fakultät . An der unteren Seite des Saales ſtanden die

Chargirten des akademiſchen Geſangvereins undder akademi⸗

ſchen Liedertafel mit ihren florumhüllten Fahnen und den

Kränzen . Die Mitglieder der Singakademie eröffneten mit dem

Geſange „ Wenn ich einmal ſoll ſcheiden “ aus der Bach ' ſchen

Paſſion die Trauerfeier . Dann hielt Herr Prediger Orth
die Gedächtnißrede . Unten wurde der Sarg auf den Leichen⸗

wagen gehoben . Ihm folgten , als der ſtattliche Trauerkon⸗

dukt ſich in Bewegung ſetzte , die Galawagen de

des Kronprinzen . Zahlreiche Leidtragende
und eine faſt endloſe Wagenreihe bildete

Zuges , der nach dem Friedrich⸗Werder ' ſchen
Bergmannſtraße ſich in Bewegung ſetzten .

Küthſelecke .
24 .

5 3 paradieſiſche Gegend .
einkgefäß .
2 1 1 2 7 Meeresſtraße .
3 7 ein Kaiſer .
2 Volksſtamm .
5 wildes Thier .
erwandtſchaftsgrad
rundes Beet .
2 geweihter Ort .

Gott.
5 637897 0 2 berühmter ,

bener Mann .
Auflöſung Nr . 23 :

Eine Schwalbe macht noch keinen
Richtig gelöſt von einem A⸗B⸗C⸗Schützen, E. 2

kunſt, L. Hartmann , K. Hofmann , L. Keller, Lili Ko
Friedrich Möhrlein , R. Märdia 6 einrich Neu
Nik. Walg, Cornel Zickuſch, Emil W in N
ſchaffner, Babette Schwenzer Karlsruhe .

Wr. 22 richtig gelöſt non: Eb. Hch. Neuhaus .

Kaiſers und

den Schluß des
Kirchhofe in der

Nachdruck verboten .

5
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Sommer .
F. Frey, F. Gute⸗

H. Levi,F. W.
Poſt⸗Ariſch,

Herrn v. Courcel ' s Rücktritt vom

folgten zu Fuß ,
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IIX . Auguſt . General⸗Anzeiger .
lautet , iſt der bisherigen Die

zum 8 September gekünd
Brüſſel , 15 . Auguſt .

geſtern Abend mit einem
eine dicht gedrängte Me

Zuge S

Brüſſel , 15 . Aug . V
nehmer an der Arbeiter⸗Kund

ſchled.enen Bahnhöfen wer
wurde . Die

Ankunft er
der Die Arbe

ſchriften mit ſich, in welche
75

Verurtheilten verlangt wir

beſett, die Truppen 2 05Publikum nicht ſichtbar ſi
beamte beſorgen den 5
Die Zahl der Theilnehme
außerhalb dürfte 15,600 ſchwerl
nimmt um 11½ Uhr ſeinen An

Aublick völliger Ruhe unk

Brüſſel , 15 . Anguſt,
Zug der an der Arbeiter⸗
bildet ſich in größter R
Gent gekommenen Theilne
beſſer organiſirt , als di
und Provinzen . Die G

nehmer dürfte 20,000
Führer der Sozialiſten , An
die Spitze des Zuges ſtellie , w

begrüßt . Eine Urchliche
Kirche Fineſtere aus die S
Lärm und Pfeifen 812 5
Ruhe bis jetzt nicht 2Brüſſel , 15 . Ang . , Mitt .

ſich um die Mittagsflunde in 2

aber nur mit Mühe vorwe

Menſchenmaſſen angefüͤllt
eine

Zuge befindlichen Muſtikkorps
und die Marſeillaiſe . Die

Zug ſympathiſch ; es werden

re ßen
im

12½7

die am Zuge Theilnehmenden gewa
prachtvoll .

Budapeſt , 15 . Auguſt.
Werung der Hauptſtadt Ofen verc

ſtellung wurde heute im Beiſen
valttät , zahlreicher Reichstagsmitgli
der Vertreter der ungariſchen !

peſt durch den Miniſterpräſidenten
ſeiner e ee hob 55 Mi

deutung der Nückeroberung Ofens fü
heit heruen , dankte den Naf 57 1.

5 ſfark uro f5 Mark pro
Tag .

verbient eine kleine Fumſkie ober ein

2
eeever en beikpreiſe

N885

eeeee 855

4. Seite

ung der ungariſchen Hauptſtadt theilgenommen haben und
wies auf die großen Erfolge hin, die eine von der Be⸗

geiſeeng der Nation unterſtützte Armee zu erringen ver⸗

möge . Der Miniſterpräſident prach ſchließlich die Er⸗

aus , daß im Falle der Nothwendigkeit , die

laiſe ; ir⸗hoffentlich nicht eintreten werde , jeder Feind , der den

Thron oder das Vaterland bedrohe , der vereinten Mit⸗

wirkung der Armee und der Nation begegnen werde .

Chicago , 15 . Auguſt . Geſtern fand hier unter dem

Vorſitz des früheren Kongreß⸗Deputirten Finerty eine

Die Alrektzen .

55dlichen Unterricht. wrelrde — — —
5

Georg Eisenhuth ,
3049 Maunbeim .

0

J Künstliche Tahne?
ohne Herausnehmen der Wurzel ,
ſchmerzloſes Zahnziehen u. dauer⸗

s
8SSScheitel
a 7020

Kirbr5.
8

8
2

*

————0

Hlkr⸗
haft Plombiren , Nervtödten . 9 170g

1 125 gereinigt , 11 . A. Heekel
luhnpulver 12 E 8 aaen . e5

8 mFreiſch ih. U0, 10 AntI Shtithulz
Ahniro zittagstiſch von 50 Pf

9852 25155 15 85 55 a uſg
95

eeen Waare
Nbech werden von von 28 Pfg . an empfiehlt

62 50 Abends gefertigt . S2 Sohnert . H7 , 28 J , Hoch , I7 , 285 ee Situng der aNere 2 liger,ärtn Holz⸗ und Kohleuhandlung .
619 33

2 iner Getragene Schuhe u. Stiefele Sbene, r in der Gürtnerti durch⸗ werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
9

2

ler , breite Straße , K 1, 5, 2. St .

Sprechſtunden von Morgens
7 NUhr bis Abends . Sonntags

4
ſ auch Sprechſtunden .

90
werden ſchnell und billigſt beſorgt .nd die beſten Zeug⸗
9850We Eaaer 94. 7in , wünſcht ſelbſt⸗

t einem Herrſchaft
t an die Exped 1

7375 1
N

5

in Elfenbein , Fischbein , Buchs -

afen (Hafenmeiſterei ) :
Am 13. Auguſt ſind angekommen :

Dampfboot . , Kapt . Wyngarden , von Rotterdam .

75 oltke “, Kapt . Pickert , von Rotterdam .

5 erme Kapt . Weiſenfeld , von Köln .

Neuer Hafen ( Hafenmeiſterei II ) :
Am 13 . Auguſt ſind angekommen :

Schiff „ Mainz XI. Schiffer Fr . Wehner , von Antwerven .
◻J . „Nic. Georg ! , Schiffer H Gieſen, von Duisburg .

„ „ Pfalz “ , Schiffer Joh Krapp, bon Köln.

Wasserstands - Nachrichten .

große Verſamml ung der iriſchen Genoſſen⸗ nnein , Datum standdt Datum Stand “
ſchaften ſtatlt , an welcher gegen 15,000 Perſonen theil⸗ ertan . Ang. 400, . 00 % inmeran, . Aue

5
Sullivan führte , 1 1 75 keiſce 1 dee 18. „ 446 12 Wece 13. „ 3094 — 006

ſammlung gerichteten Anſprache aus , daß das iriſche Volk] germerohelm , * 4
ſeinen Appell an die Waffen ausfechten und das Schick⸗ 14 7 556 000 Ederbach, 2
ſal Irlands ohne die Anwendung von Dynamit entſ ſchieden be . ee
werden könne ; die Irländer dürften aher nicht eher Wür5
raſten und ruhen, als bis in Dublin ein Parlament düeseldert , 14 . „ 2 —0 Free „ 0,s —

errichtet ſei . r eee ee eee , 61 4

* Unfall . Ein bei Bauunternehmer Herz beſchüftigter — 3
Schreiner wollte ſich geſtern bei einem Buchbinder die

amerikanische Froduften - är kie

Papierſchneidmaſchine anſehen . Er manipulirte 5 dieſem, Schlusseourse vom 14 . August
ihm neuen Gerätthe ſo ungeſchickt , daß er ſich die vorderen mitgetheiſ von E. Blum & Strauss , Mannhefm .
Glieder dreier Finger der linken Hand abſchnitt . Er mußte —
ſich ins Spital begeben , woſelbſt er zur Heilung verblieb .

5
— *

Hona Woei⸗ Wei⸗
8 Mais Schmk Galfee Mais a

Briefkaſten .
—— — „ 0CFFF 2

ier . Wenden Sie ſich doch an die Armen⸗ Zebtbr. 82 % 1 7s .b55 77½% 7
komm „ denn nur dieſe iſt im Stande , ſchnell zu helfen . ] Ortbr . 80 % 582 os . % „ ee
Im Uebrigen wollen wir —5 was ſich für Sie thun läßt . 5 5 805 —5

5 J
Schifffahrt , Handel und Perkehr . 157

—U : — — — — ꝛ˙ * 2 2

Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaſt . Naf 50
— — —- — 2

In Ladung in Notterdam : Zull 8 — — — —

Schleppkahn „ Mannheim 7 * Schiffer r . Tendenz : Weizen : miedriger , Hals : niedriger , Seimnsls: W -

„Mannheim 107 5 Michel . driger .

5 73 Neit ms,annheim 20, eitzt Freiburg , 14 Aug . ( Original⸗ dat ee Auf

905
Wochenmarkte wurden die Früchte verkauft der

5 „Stolzeufels“, 8 8 Kröll. 9* M
5 „ Frieda “ , Schmitt.

30 176

Schlepbſchiff , Vaer Rhein⸗ WMifſe 290 1750 1588 1405
In Auſterdam : Tägl . iia Notterdam vermittelſt Roggen 1500 1402 13 . 50

Schraubendampfer. M 5 r 14 . 50 12 . 36 1200
In Ladung in Magugeim; Hant 1200 1180 11 . 00

Schleeppkahn „Mannhe 555 Schiffer P . Dumont , Hafe 15. 50 18. 81 120
n terwe

Schleppkahn „ Mannheim “ , Schiffer P . Gerwy . aſete r M. 1 Ctr . Stroß
55 5 Maungeim 177 8 unghe . 50 M.n aunheim 17,

„ F . Fansbach . Brennmatertalien : 4 Ster Buchenherz 58 M. 2 Ster

i0 en uns “ 5 1 75 Tannenholz 21 M . 4 Ster Erlenholz 22 M. 4 Ster Birlen⸗
011 *

baſſirten am 18. Auguſt Bingen . bul W

5 Abgefahren : FFFFFEE . .

uda⸗ 13. Aug . von Rotterdam : Berantwortlich :
In Schleppkahn nen 125 —

—5 W. Napp . Für den politiſchen Theil und Feuilleton : Aug , Allgaſer, .

„ annheim 15 % Michel . Für den lokalen und den übrigen Theil : S . Frey .

Gen . . FPFPC8
am uſt von Mauüheim . 1 er De5

druckerei „ ſämmtlich in im.

per Kile M . 2 . 40 empſiehn

Dr . H. Haas sche Buchdrucherei ,
E 6, 2, neben der katholiſchen Spifalkirche, E 6, 2

NB. Kiusgießender wird für
955

Pfg .

riedrich Pegen Machkl
Nordhausen à . H.

Inhaber August Stegemamm .

Dampf-Kornbranntwein-
Brennerei .

Gegründet im re 1778 .

Verſendet unter (Po ſteolli
ſchon von 4 Liter )

Prima alten Korn

je nach Alter und Pflege à Liter
Mk. 1, . 25, . 50, . — inel . Gebinde

oder Flaſche. 6339

dit 4 Mark 50 5f .8
verſenden frauco ein 10 Pfd . Packet

Jägethans40lierbach ,
Suuditheil Heidelberg.

In ſchönſter Lage am Neckar ,
neu hergerichtet , mit ſchönem Gar⸗
ten , allen Anforderungen ent⸗

ſprechend , empfiehlt vo

kalte und warme Speiſen

für Giessereien , 2
Bollband und Caliber - Maasse

in allen couranten Grössen , Draht -
lehren - , Schuster - und Ellen - Maasse

( halbe Meter ) empflehlt in grosser
Auswabl

A . L . Levy ,
optisches Institut , vis - - vis der

85 an den
Flanken.

Lagerbier von der B —
Straßburg , reine Weine , 3

heute Anſtich hochfeinen Sa 3 2
häuſer Apfelwein von Ge —22
Freyeiſen . 5. 2

175 70 gerinnen, 58 rpe⸗Opperma
— Verlage zu beziehen . —
7 2

ilf prri
ich 5nur 5 Pf .

achhi ſE⸗ lter iih ! Ur. H. Haas 55 BZuchdruckerel , —

ertheilt ein mit vorzitgl . — — . — Waſchen u. Bügeln wird 1957Zeugniſſen. 7520 Tiſcht . led . Art ſuch u. finden we beſorgt .

5 es in der Arpb . d. Bl. LSs 8 . 13, Frau Kuhlhak . 8886 3 % Hib . 4 St . x . Stbe.

Urants0 holz und Messing , in jeder be -
liebigen doppelten oder vierfachenun d Pripat häuſer , f 795

Theilung, 1084
Agenten :Schwind - Maass N8 fe

Auskunft er heilen die Generg⸗
Gebrüder Bielefeld ,

Rabus &E Stoll , Walther & von
Reksw , Gund lach EBäürenklau ,
Conrad Herold und Dürr &
Müller in Maunheim ; ſowie deren
Agent Carl Schilling daſelbſt ;
Auguſt Dreesbach in Mannheim .

„ Lilienmilchseife “
von Bergmann & Co. in Dresden

beseitigt sofort alle Semmersprossen ,
erzeugt einen wunderbar weissen Teint
und ist von höchst angenehmen Wohl⸗

geruch . Preis à Stück 50 Pf . Zu ha -
ben bei Louis Holzbach . 4527

Nähmaſchinen⸗Neparaturenaller Syſteme werden in meiner dazu
beſonders eingerichteten Werkſtatt ſchnell
und billigſt beſorgt . Nadeln à 5 Pf . ,
per Dutzend 50 Pf . Schiffchen Mk.
15 Maſchinentheile , ff . 25 ꝛc.

Fabrikpreiſen . 634⁰

. . Neidlinger , TI , I .

Umzüge ſowie Wohnungen werden

ae 2 4 8½¼0, Holzer . 156

ſeine Toiletteſeiſe in gepreßten
Stücken , ſchön ſortirt in Mandel⸗ , Ro⸗

ſen⸗, Veilchen⸗ u. Glycerin⸗Seife , Allen

Haushaltungen ſehr zu empfehlen .
Th . Coellen & Cie. , Crefeld ,

Seifen und Parfümerienfabrik .

Geschlechtskrankheiten
aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt
ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit , 6337

Ludwig Knauber , F B, I7 .

zu 47/ %, größeveStiſtungsgelder . ccg
auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗
mittelt prompt und billig 5891

Karl Seiler , Collecturgehilfe , L 2, 6.

Ia . buch. Hoz kohlen
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt
billigſt 5149

H 7, 28 lac . Hoch , H 7, 28 .

Holz⸗ und Kohlenbandlung .

Eine junge Frau die Waſchen und

Putzen geht , 15 noch Montag und

Samſtag zu vergeben . 772⁴
5 , 9, Hof ,



17 . Auguſt . General⸗Anzeiger 15 5 5. Selde⸗

Olymp . TZür gefäll . Beachtung . Wein - Verkauf .
Dienſtag , präcis 9 Uhr im Lokal Einem werthen Publikum zur gefl . Nachricht , daß wir mit dem Von heute ab verkaufe meine reingehaltene

Gesunt 18 . ds . in dem Hauſe des Herrn Jacob Geber NRNoth⸗ und Weißweine
derſelb

in
Flaſchen über die Straße .Lit . FPS Nr . 1 Welzwein zer Flaſce .g. 55, 40 00 20 k. 120 , Rothwein de

Vereinsverſammlun 0

05
* ine Ni 8 Flaſche M. 1, . 20, . 50. Apfelwein per Flaſche Pfg . 20. Bel Abnahme

Wir bitten alſin und Natea eieie Filtale eröffnet haben . 7878
in beliebigem Quantum entſprechend billiger. Für Aecht⸗

40

3 von Schilling sche Ferwaltung . er aud gäer in Wilgen Uree gng bi an. f e e Sh

Mereuria ih
8 Philipp eee

uen . , Wirthſchafts⸗Uebernahme und Empfehlung. SeeeeeeeeeeeeeeeeeeDienſtag , Abend präzis 9 Uhr

Vereins⸗Verſammlung Hiermit die eigebene Anzeige , daß ich Sonntag , den 15. d. M. das — Ph; Zimmermann Heidelber 85

— 1 0 1
—gacer Eeſcenen ete Gasthaus zu den „Vier Jahreszeiten “

Außerdem großes Lager einfacher , billiger , aber
durchaus gediegener Polſter⸗ und Kaſtenmöbel

jeder Art ſowohl aus eigenen Werlſtätten , wie

fremden Fabrikats .

Ichwetzinger⸗Vorſtadt .
,

eeeeeeeeeeeeeee86

Seſengverein „Contordia “ —

½0 Uhr
L ＋4 Nr . 9 .8

Nee 28 25 Dr. Julius Döpfner,
Ar

2

Der Vorſtand . — 75 5
2

0 derein Iyra⸗
ZD 2, 14, Neuer Stadttheil , Ausſtenergeſhiſt . Wifteſatritatiun .

f

CSanngg- erein 99 Va .
81 Hrn. 35 dael b . 5 125

das
Autſcen en bayeriſche 8 Filiale

ſer , aus
i wie bisher, zum Ausſchank gelangen . 8 —

Gefend , Bende Seldzellg ensfele ihkalte unp iwaraae Speſſen in ſhen Tagengen (J S f ber altrenommirten Stuttgarter Milek ud 8
im Lokal Huber 5, 1, und ſichere aufmerkſame und prompte Bedienung zu. 7868 S5 Parquetboden⸗FJabrik von g . Schoettle .

um vollzähliges Erſcheinen bittet Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 8 Verkauf der Erzeugniſſe dieſer Fabrik zu 8 2
5661 Der VBorſtand . Ch . Bauer Wittwe , 8 Original⸗Preiſen . 8 85

8

Männergefangverein 2D 2 , 14 , Neuer Stadttheil . 85S
5

8

2
9
11899

85
2

8
Se 2

8 3
Zur gefälligen Beachtung .

t . 1 Mein Friſenr⸗ und Parfümerie⸗Geſchäft
befindet ſich von hente an

S ſtunden : Morgens — 9 Uhr und beelhagden
gacafkeanum -—3 Uh. f Litera D 5, l,

ooοοοοοοõοοοοοοοοοο
οοοο

e 0n gaadbanmt ,

B . Faust , D 3 , I .

III . Lotterie ven Baden⸗Baden.
13 Seeeeeeeeeef
65 600 Gevime 250100 m Custay Hatter, Photographisches Ingtitut

ee 50000 M. 20000 M. 15000 H. —10000 M, MANNHEIM

83 2 — 5 32 — 98 2 8 92 25 8 92 7

Geſangverein „Sängerluſt . “
Jeden Dieuſtag u. Samſtag Abend

Zusammenkunft
im Lofal . 7818

Der Vorſtund .

Kranken⸗ Unterſtäzungs⸗Bund
der Schneider. (G. . )

Lokal „drei weiße Roß “ J 1, 11.

Sden Montas , Abend ½9 ußr

Berſammlung .

und lich auf Punkt 1 der 5 39 * 5000 MK. , 3000 Mk. , 3 54 2000 Mu. , 7 4 000 Mk . u. 8. W. 5 P 7. 19 Feidelberger ruſe P 7. 19

Enneendzbhn in berpnt Jose 2weiter ( lasse à 4 Mk. 20 Pfg , e
7882 er Vorſtand . Voll⸗Looſe für die folgende zwei Ziehungen giltig à 6 Mk .

30 Pig . ſind zu beziehen durch jedes Lotterie⸗Geſchäft und von der

FF Generalelgenkur 5771 f H . Klebusch .

ſa a 10 enen Jooss & Ströbel , Baden
Baden u. Heilbronn a . .

ene 5

2. H 3, 20. D D . 0 4 S 5e 4eee

0 Roman Beilage
Jugweſchen fpfelte Sbylle Armadale ihr Spiel mit Geſchick weiter . Ber⸗

ki Benehmen kam ihr ſehr erwünſcht und ſie verſäumte nicht, daraus Vortheil

u dhn „ General⸗Anzeiger “
dn am örtiten Morgen nach dem Balle , als ſich eine gemüthliche

e Gruppe in Ludy Moretomn ' s
11 der ( Mauuheimer Volksblatt und Haudelszeitung . )

Saeen Morgentoilette in einem nie rmſtu re Hände ruhten im — — —

Scee , i Augen waren halbgeſchloſſen . Auf einer Chafſelongue lag Viola 14
1 ſt E L 1 e b e .

Drrt — ſie fah kleich und angegriffen aus , dunkle Ränder waren um die
10

Außen bemerkbar . Bertie ſaß an einer Kante der Ehaiſelongne und verſuchte 12 5 mn.

ihr das Konfweh wegzuplaudern ; da dieſes aber nur der Deckmantel für bitteres
Autoriſirte Bearbeitung nach dem Engliſchen von Maz v. Weiſ enehne

Herzeleid war , ſo ſieß es ſich mit Eau de Cologne und mit heiterem Geplauder (Fortſetzung. )

nich verſcheuchen. Biolas Antlitz nahm keinen freundlicheren Ansdruck an und „ Ich thue Ihnen weh, “ flüſterte ſie mit erſtickender Stimme . „ All dies

weüde das Haupt in den Kiſſen hin und her werfend , ſprach ſie : „Bertie — iſt nutzlos , Sie ſind durch Ehre — — und Liebe gebunden , Gott möge Ihnen

ſinge mir Etwas ! “ — „ Was ſoll ich ſingen , Liebſte 2 “ fragte Bertie , an das Glück beſcheiden . — Und nun — wollen Sie mir helfen , mich zu erheben —

Elavier tretend . „Uufer altes Lieblingskied , Robin Adair “ ! “ ich bin ſo ſchwach , daß ich mich in mein Zimmer zurückziehen muß . Ich kann

Bertie ſang die zwei erſten Strophen mit klarer , voller Stimme . Zu Ende heute nichts mehr ertragen . Sae Sie , ich ſei unwohl , wenn Adele nach mir

ber zweiten wurde wurde die Thüre leiſe geöffnet und Hugo trat ein , — an Viola fragt — es iſt nur zu wahr !

berantretend unb ſie fragend , wie es ihr gehe, ließ er ſich an dem Platz nieder , Hugo richtete ſie ſanft empor — ſie ſchwankte , als müſſe ſie fallen , um

welchen Bertie ſoeben verlaſſen hatte , und blickte mit ſo viel Trauer und Liebe faſt breitete er die Arme aus, ſte zu aufzufangen
— da

hrnber zu Bertie , daß Sibylle , welche unter den halbgeſchloſſenen Lidern ihn
eine Sekunde lang drückte

er ſie in wilder Leidenſchaft an ſein Herz und ſte

ſcharf beobachtete , anfing ſich unbehaglich zu fühlen . — Bertie zögerte , bevor ſie ſchlang ihre weichen weißen Arme um ſeinen Nacken .

den letzten Vers begann — zwei⸗ oder dreimal ſchlug ſie die Begleitungsakkorde „Huge Hugo
— ich liebe Dich . — O Woft, wie namenlos lieb ' ih

an , bevor ihre Stimme hinreichende Kraft gewann .
Dich . “ — „Sibylle, “ murmelte er leiſe — „ Sibylle !

5 Bertie vermochte nicht mehr zu ertragen — ſie war auf dem Divan in
a rt , Bertie, “ verlangte Viola gebieteriſch , „ich laſſe Dich nicht ſo„ Fahre fort , gte Viola gebieteriſch, „ich laſſe Dich nichtf

Ohnmacht gefallen und als ſte nach einer Weile wieder zum Bewußtſein erwachte
ret ! “ ö 3bald

ſg 20 5 5 können , die Szene , welche ſie durchlebt , ſei nur ,

2 5 9

5 ich dich, Schwach und ſchwindlig richtete ſich Bertie empor und war im Begriffe ,

305 ſich zu entfernen , als Sir Robert Falconer eintrat , offenbar mit der Abſicht ,
zögen ſie And ' re frei ' n, Bertie zu ſuchen .

2025 17 5 „ Sie haben zwei Tänze verloren , Fräulein Greydon, “ ſprach er vor⸗

Robin Apa
wurfsvoll , „ich ſuchte Sie überall ! “ — „ Es thut mir leid, “ entgegnete ſie leicht⸗

5
hin , „doch ich war ſehr müde und habe hier ausgeruht ; — ich glaube kaum ,

„ So — biſt Du nun zufrieden geſtellt , Viola ? rief Bertie emporſpring⸗ daß ich im Stande ſein werde , weiter zu tanzen ! “ — „ Sind Sie ſo muͤde !

enb , als ſie den letzten Ton ausgeſungen hatte . „ Ich kann nicht mehr ſingen ; Darf ich Ihnen etwas Wein bringen 2 “ forſchte er beſorgt . — „ Wenn Sie

ich bin heute ganz heiſer — und habe faſt vergeſſen , daß ich verſprochen , heute ſo freundlich ſein wollen ! “ und als er ihr das Gewünſchte brächle ; trank ſie
einen Spaziergang nach Wiſhingwell ' mitzumachen . — Gute Beſſerung für das Glas haſtig leer und kehrte mit der in ſolcher Weiſe rünſtlich erzeugten
Deinen Kopf — auf Wiederſehen ! “ Kraft in den Ballſaal zurück — ja ſie verſuchte es ſogar , durch lebhaftes Ge⸗

Raſch verließ ſie das Gemach , ohne Hugo auch nur einen Blick zuzuwerfen , plauder und muntere Scherze den entſetzlichen Schmerz zu erſtiken , welcher ihr
und Viola , welche natrürlich die Entfremdung zwiſchen ihrem Onkel und ſeiner Herz belaſtete ; die Verzweiflung hinter einer lächelnden Maske verbergend , plau⸗
Braut bemerkt hatte , ſteckte ihre kleine Hand theilnahmsvoll in diejenige Hugo s. derte lachte und tanzte ſie mehr denn je.

Gortſetzung folgt . ) Major Oliphant — an die Wand gelehnt , beobachtete ſte viit düſterem
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8 — General⸗Anzeiger: AV . Nuguſt

Waſersihte 5eSalteil0 Photographie V . Blerreth , Volapükaklub Mannheim .
Igeruchlos , 95 em. breit und doppelt⸗
ſeitig empfiehlt pr . Mtr . M. . 75
8 . Oppenheimer , Mannheim

E 3, I . 5186

— — . — zar .

He delbergerſtraße P 7 , 21

½ Dutzend Bilder M . 4 . 50.
1 Dutzend Bilder M . . 50 .

Größere Bilder bei feiner Aus ührung und reeller Bedienung .
Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich auch bei dem

ſchlechteſten Wetter die beſten Aufkahmen unter Garantie in feinſter Aus⸗
führung herzuſtellen . 1276

( Weltsprachverein . )
Jeden präbis 8½ Uhr Abends im „ Silbernen R

Unterricht .
Unſere Mütglieder ſind zur Theilnahme bei pünktlichem Erſcheinen ein⸗

geladen . Neuaufnahmen können jederzeit vorgeſchlagen werd n. 6399
Der Vorſtand .

la . ſtückreiches Nuhrer Fettſchrott
und Ia . reingeſiebte Nußkohlen

empfiehlt direkt aus dem Schiff N58

J . Ph . Zeyher , Z 6, 2, am Neckarhafen.
5

„ SIBTLLERE “ “
D. R. P . 34565 .

Unter obigem Namen wird von uns ein im geschäftliehen Verkehr

lungst entbehrter Sicherheits - Brief - Umschlag in

den Handel gebracht , welcher durch die Freimarke und dureh den

Poststempel 80 gut wie amtlich verschlossen wird .

Wir liefern dieses Couvert mit und ohne Firma , aueh in Billet -

Format für Privat - Correspondenz ( 9,5511,8 ) in verschied . Qualitäten .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . Muster gratis .

Kopf “ ( Nebenzimmer )

41 Rin
als ; getragen le Wintaube18 5 Mäntel,
Joppen , Hoſen und Weſten, Kaiſer⸗
Mäntel . Für ſämmt liche Waaren zahl⸗
letzt ſchon die allerhöchſten Preiſe .

S . Weilmann , F 3, 2/8 ,
5630 der Synagoge geger nüber .

Nicht zuüberſehen.
Hat Jemand ein chroniſches Leiden

oder Schmerzen , ſei es in Kopf , Bruſt ,
Magen , Leib oder Glieder , innerlich
oder äußerlich , ſo wende er ſich ohne
Zögern an Frau Späth , J 2 Nro . 9,
welche 5 Perſonen von verſchiebenen
alten Krankheiten gänzlich befreit , da⸗
runter eine Frau , welche ſchon ſeit 6
Jahren an Magenkrebs ge⸗litten und jetzt vollkommen geheiltiſt ,
das dankend veröffentlicht wird . Nä⸗
heres auf Verlangen perſönlich oder

Heinrich Grass ,
Art . Photograph

K 1 , 1 BBreite Strasse K 1 , 1
MLANNHEIMI .

Auferkigung von Phatographien aler Gröfſen .
Vergrösserungen bis zur Lebensgröss

in Schwarz und Oelfarben auch auf HMalerleinwand .

auch —— 5889 Unsere sonstigen Couvert - Colleetionen , welehe ea , 60 Serten ent - ⸗

250 5 halten , stehen ebenfalls gratis zu Diensten . 77 79

eimerifagiſche 5 irituslacke , Copal⸗ und Bernſtein⸗Oellacke , Th . Wendling & Co. , Mannheim
8

Oelfarben , Bodenöl , Terpentinöl , Bodenwichſe ,ſonnunWäſche e

Feuſeh enur primprima feine Qualität .
nur in beſter Oualität bel 1 5Preisliste : 5488

J08. Lamsreither P 4. 12, Sroharkt
5Stebkragen 50 Pig . , umleg⸗

Detail - FVerkauf

Buch - und Kunstdruckerei , Papierhandlung .

——Alleinverkauf : Baden und die Pfalz . —

kragen 70 Pfg . , Mauſchetten
M . . 20, Vorhemden M. 1 — 28
Linder⸗Manſchetten 85 Pfg ,

Kinder⸗Matroſenkragen 85

Pfia Ranrer Feftschrof
fg . , Seife 20 Pig . , Bürſten 5
56 nô pig , Knöpfe große Aus , zu Fabrikbreiſen . 1017

ſowie griesfreie Nußkohlen
vaßl . „ General . Bebot bei

Großes Lager fertiger Herren , Damen⸗ u . Kinder⸗Wäſche in feiſe
Oppenheimer ,

Gummi - Waaren -
Mannheim , E 3, 1.

Wiederverkäufer erhalten Netto⸗

1

von ſolider Arbeit , vollkommener Größe und dauerhaften Stoffen zu
nachſtehenden billigen Preiſen :
Herrenhemden von weißem Creton mit Einſatz von . 50 bis 6 Mk.

Herrenhemden farbige , ſowie Arbeitshemden von . 25 „ 5

Damenhemden einfach von Creton mit Spitzen beſetzt . 50 „ 3

Damenhemden elegant in allen Fagonen mit Stickerei . — „ 8

Damenjacken , Unterhoſen , Corſetts , Unterröcke von . 50 „ 6

Kinderhemden in allen Größen von 30 Pfg . an .

K 2, 124 FriedrichCrohe. K 2, 124
EIü I*

0 7 17 Traub , 0 75 17
Fabrikpreiſe. Preisliſten ſtehen

133 gratis zur *
2*
2

O 2 , 2 . Hemdenfabril 0O 2 , 2 .

werden von 1 M. an angefertigt .

F . X . Werek ,
Friſeur , D 4 6. 1972

Hoflieferant .
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Blick . War dieſes Maädchen ſeine ſchüchterne , ſinnende Bertie ? War es moͤg⸗
lich , daß ihre Zuneigung zu ihm nichts ſei , als befriedigte Eitelkeit ? Konnte

ſie einem andern Manne daſſelbe ſonnige Lächeln , dieſelben liebevollen Blicke

zu Theil werden lafſen ? Würde ſie eben ſo glücklich ſein als die Verlobte eines

Andern ? Hugo war nicht in der Verfaſſung ruhig zu denken — doch er fühlte

ſich verletzt , ärgerlich und unzufrieden mit Bertie , am meiſten aber mit ſich ſelbſt .
„ Haſt Du Dich unterhalten , Bertie ? “ fragte er , als ſie ihm zum Schluſſe

des Feſtes in der Vorhalle „Gutenacht “ bot . Bertie blickte ihn mit eigenthüm⸗

lichem Ausdrucke an — doch er verſtand zum erſten Mal die Sprache ihrer

Augen nicht und ſah nur ihre gerötheten Wangen .

„ So ſehr , Hugo ! “ rief ſie luſtig . „ Sieh ' mein Kleid an — Alles zer⸗

eiſſen — mein armes , hübſches weißes Kleid und meine Schuhe ! ' und ſie zeigte

ihren kleinen Fuß in dem zerriſſenen Atlaßſchuh . „ Zu Grundc gerichtet für

immer , wie Du ſtehſt ! “ Lachend wandte ſie ſich hinweg .

Hugo blickte der zierlichen kleinen Geſtalt nach , während ſie die breite

Treppe hinauf eilte — lange nachher aber entſann er ſich noch , daß ſie ſich ge⸗

bückt hatte , um ihr Kleid aufzuheben , damit aber dem Kuß ausgewichen war ,

den er auf ihre Stirne hatte drücken wollen .

— ——

Dreizehntes Kapftel .

Ein Billet , das Sibyllens Zwecke fördert .
Die nächſtfolgenden Tage vergingen raſch in beſtändigem Vergnügungs⸗

kaumel , und alle Gäſte ſahen froh und glücklich aus — wenn auch ſo manches

Herz trotz der anſcheinenden Heiterkeit ſich ſchwer belaſtet fühlte .
Eduard Fletcher war abgereist , unter dem Vorwande , daß ſein Urlaub

abgelaufen ſei — wenn auch der wirkliche Grund ſich darin ſuchen ließ , daß

er die Aufmerkſamkeiten nicht mit anzuſehen vermochte , welche der Herzog von

Clovermede Lady Viola darbrachte ; eines Morgens hatte es eine kleine ſchmerz⸗

liche Abſchiedsſzene gegeben — und Viola hatte bekannt , daß obſchon ſie nur

ihn — nur Eduard Fletcher liebe , ſie doch der Konvenienz das Opfer bringen

müſſe , den Herzog zu heirathen — und der junge Mann räumte mit ſchwerem

Herzen ſeinem Rivalen das Feld .

Fräulein Armadale erſchien ſo ziemlich wie immer — etwas ſentimentaler

olelleicht und weniger geneigt , ſich von Lord Ferrers ſüße Schmeichelworte zu⸗

flüſtern zu laſſen — dafür aber kennzeichnete eine gewiſſe Weichheit ihr Weſen ,

welche demſelben ſonſt ferne gelegen war und welche beſonders in ihrem Ver⸗

kehr mit Major Oliphant an den Tag trat . Ja ſelbſt mit Bertie Greydon

war ſie von ſanfteſter Hingebung , dieſe aber wich ihr aus ; es war , als ſei ſie

bon den Zerſtreunngen zu ſehr in Anſpruch genommen , um zu bemerken , wie

Sibylle Armadale ihr näher zu treten wünſche . Stets lachend und munter

wußte ſie ihren Verlobten gegenüber eine ßeſtändige Heiterkeit an den Tag zu legen ,

welche nicht frei war von leiſem Spott , ja von entſchiedener Kälte ; Hugo ver⸗

Anfertigung ganzer Ausſtattungen .

Earl HKrönig ,
Brennholzhandlung

empfiehlt Prima tannen Bünbelbolg , à Ctr . 1,15 bei Eninahme von 10
Etr . à Etr . 1,10 , ungebunden à Etr . 100 Pfg . Tannen⸗Klötzchen à Err .

95 Pf . , klein gemacht à Ctr . . 35 frei vors Haus .
Beſtellungen nehmen ent

55 Gorg Beiſel , eSeckenheimerſtr. 2 7, 3½

A. Ulrich ( zum Ochſen ) 5 5 21, Im großen Taß 4972
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mochte ihr Weſen nicht zu faſſen , es mißftel ihm aber im höchſten Grade .

Weder er noch ſonſt jemand ahnte , welch ' beiſpielloſe Anſtrengung es dem

jungen Mädchen koſte , dieſes ſorgloſe Beuehmen durchzuführen , Niemand träumte

von den troſtloſen Nächten , die den anſcheinend ſo heiteren Tagen folgten .

Doch wenn ſte ſich ſchon unglücklich fühlte , ſo war Hugo Oliphant es

nicht minder , denn er kämpfte fürchterlich . Er mochte hingehen , wohin er wollt ,
was immer thun , Sibylle Armadale ' s ſchönes Antlitz verfolgte ihn allüberall

Ihre wunderbare Schönheit hielt ihn in unlöslichen Banden , von denen ſich

loszuſagen er ſich vergebens bemühte — und doch fühlte er , daß es nur ſeine
Sinne waren , welche ſie gefangen hielt , daß ſein beſſeres Ich Bertie treu blieb ,

ja er meinte ſogar , dieſe ſei ihm noch niemals ſo unlöslich vahe geſtanden , als

eben jetzt . — Zeitweiſe war es ihm , als müſſe er ihr alles erzählen , als

müſſe er ſeine Seele befreien von der ſchweren Laſt — und wenn in jenen
unſeligen Tagen Bertie ſich auch nur einen Augenblick ſo liebend , ſo hingebend

gezeigt haben würde , als ſonſt der Fall geweſen , ſo würde Alles gut geendet

aben , aber ſie that es nicht , ſie widmete ihre ganze Zeit und Aufmerkſamkeit

Andern — ſie lachte und ſcherzte , ſie unterhielt ſich und achtete nicht ſeines Schmer⸗

zes , während Sibylle Armadale ' s dunkle Augen ihm überall hin folgten , ihn

mit ſo tiefem Mitleid anblickten , als wollten ſie ausdrücken , wie ſehr ſie ſein

Leid verſtehe .
Lady Harberton gewahrte , welchen Lauf die Dinge nahmen , ſie gewahrte

es mit Befriedigung , obſchon ſie im Augenblicke von den glänzenden Ausſichten ,

welche ſich ihrer Tochter boten , ſo ſehr in Anſpruch genommen war , daß die

Verlobung ihres Bruders in den Hintergrund trat . Sie war über Bertie ' s

Benehmen übrigens wirklich ärgerlich und ging ſo weit , ihr deßhalb Vorſtell⸗

ungen zu machen .

„ Hugo hat ſich beklagt ! “ entgegnete das junge Mädchen ſtolz . „ Bis er es

thut , müſſen Sie mir ſchon geſtatten , mich in meiner Weiſe zu unterhalten

Lady Harberton . Ich folge ja nur dem allgemeinen Beiſpiel ! “

Zugleich aber fühlte ſich Bertie namenlos unglücklich . — Sie glaubte ,

Hugo Oliphant trage ſchwer an ſeiner Verlobung mit ihr , in der Furcht aber ,

ſie zu verletzen , verberge er ſein Leiden .

„ Er weiß ja doch, “ dachte ſie in den langen , traurigen Nächten , „ daß ich

ihn ſo ſehr liebe — daß ich keinen Augenblick Anſtand nehmen würde , ihn auf⸗

zugeben , wenn dieß ſeinem Glücke förderlich . Mir iſt an nichts Anderem gele⸗

gen auf Erden . — O Gott , laſſe ihn nur glücklich werden , wie immer auch

mein Leben ſich geſtalten möge! “
Doch ſie wagte nicht , mit ihm darüber zu ſprechen — ſie traute ſich nicht

genug Kraft zu, ihr Elend vor ihm zu verbergen . Wenn er ihr Alles anver⸗

traute , dann glaubte ſie im Stande zu ſein , ſich in das Unvermeidliche zu fügen

— doch freiwillig ſich ſelbſt das Meſſer in ' s Herz zu ſtoßen , erforderte mehr

Muth as ſie beſaß .
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N . Auguſt .

Shmetgras⸗
Verſteigerung.

Das Ohmetgras von nachbenannten
ſtädtiſchen Grundſtücken wird an fol⸗
genden Tagen im ſtädliſchen Bauhofe
loosweiſe verſteigert , und zwar :

Mittwoch , den 18 Auguſt ,
Vormittags 10 Uhr

von den Concaven , den Glaciswieſen ,
der Schweinsweide , dem Gartenterrain ,
bei der Kaiſershütte , der Kuhweide ,
1. Gewann , dem alten Kiesloch , dem

Roſengarten 1. 2. und 3. Gewann ,
dem Altneckar beim Roſengarten , der
Streitwieſe und dem Neckardamm ,

Nachmittags 2 Uhr
von der Rheingewann , dem Hinter⸗
ſchledig , dem Schlangenwörth , dem

Rheindamm , dem Altneckar bei den

großen Neuwieſen ,
Donnerſtag , den 19 . Auguſt ,

Vormittags 10 Uhr
von den unbebauten Plätzen im neuen
Stadttheil jenſeits Neckars , dem Ochſen⸗
pferch ſammt Vorland , der Schaafweide ,
dem Altwaſſer , dem Hohwieſen , der
alten Fohlenweide , dem Schießdamm ,
der Inſel am weißen Sand , dem
Pfeifferswörth nebſt Vorland , der 2.
Sandgewann , den Sellweiden und dem
chriſtlichen Friedhofe . 7864

Mannheim , den 11. Auguſt 1886 .
Das Bürgermeiſteramt

Moll .
Becker .

Dehmdgras⸗Verſteigerung .
Das Oehmdgrasergebniß im Großh .

Schloßgarten hier wird kommenden

Donnerſtag , Vormittags 10 Uhr
in Loosabtheilungen gegen Baarzahlung
üffentl . verſteigert u. findet die Zuſam⸗

1 zunächſt an der Schloßterraſſe
7983

Mannheim , den 14. Auguſt 1886 .
Großh . Hofgärtnerei .

Krüuter .

Fahrnif⸗Herſteigerung.
Aus dem Nachlaſſe der

5 7 5 1 werden in
4 , Dieuſtag , den a17. Auguſt , Nachm .

2 Ubr öffentlich gegen
verſteigert : 951¹

Küchengeſchirr mit Zinn , Hewentlei
der, Tiſch⸗ Bett⸗ und Leibweißzeug ,
Bettang Spiegel und

und Wanduhr, Diſche
15

Eanapee , Commode , Garde⸗
Bettladen , Küchenſchrank ,

e und perſchied . Hausrath .—U H. Schwenzke , Waifenrichter .

Waaren⸗Verſteigerung.

Unterzeichnete empfiehlt ſich im An⸗

N
von 7818

39 Dr * *
Damen⸗ und Kinder⸗Kleidern,

ſowie auch Knabenauzügen .
Fr . M. Märdian , FE 4, 14 , 3. St . Hth .

An⸗ u . Verkauf von gebrauchtem
Möbel aller Art . I 3, 5. 7311

Rohrſtühle
werd . gut u. bill. geflochten. J5 , 18. 3793

Rohrſtühle und Strohſtühle
werden billig und gut gerge5283 7. 25 ,

Bettfedern werden in und außer
dem Hauſe mit Dampf gereinigt . 4680

Frau Seufert , J 3, 21, 3. St .

Im Weißſticken empfiehlt ſich eine

Frau in und außer dem Hauſe .
Näheres 0 7, Za. 7092

Eine Frau empfiehlt ſich im Waſchen
und Anziehen von Todten .
7545 S 3, 3, parterre .

Eine Kleidermacherin empfiehlt ſich
im Anfertigen von Coſtümen und

Kinderkleidchen in und außer dem

Hauſe . 7544

Zu erfragen : Neubeck , H I, 8.

Eine perfekte Kleidermacherin
7 ſich in und außer dem Hauſe .
7862 E 6, 1 % St .

WVer
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 5393
DL. Herzmann , E 2, 12 .

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
4269 L. Herzmann , E 2, 12 .

0 Pferde⸗ und Bügelde gevon M. . 50 an .
D. Herzmann , E 2, 12.

Neue Tuchlappen für
paſſend . 4271 2, 12

ihre Schürze weiß , blau 975427

aer f
ſie nur zu B. zin

Brillen kauft man gut und billig
42718 T 2, 12, L. Herzmaun .

Cylinder⸗Hüte
kauft L . Herzmaun , E 2. 12. 4274

Ein Kind in 1 2
5 8 geſucht .

7869 0 5 St . , Hth .

Pfämder
werden unter strengster Verschwiegen -

heit in und aus dem Leihhause be

sorgt . E5 , 10¼ &1, 8. Stock , 2. Thüre

8091

Hültwoch , 18 6 . Mis . lng

Nachm 2 Uhr

eeee am Feg
dun in meinem echäftsloko10

5 5 , 2 parterre : Eine kleine einſp . Pritſchenrolle zu
4 Kinderwagen , Korbwagren,

855
und 6 Kl. Seſſel , verſch .
und Oeldruckbilder , 4 Spiegel ,

„1Frack ,1 Teppie
B 5 , 2. Gg . Auſtett . B 5 ,2.

— — —2 * — — 5798

Ein gutes Zugpferd und ein 115
len zu verk . E 5, 3 .

Alte Bücher ,
wir ganzen Wiblio⸗

guten Preiſen 6667

K. Bender8Antiquarial i 4,12

Die Stuhl⸗Fabrik

Anton König ,
8 2 , 6

zm Aufertigen von allenempfichlt
5 Stüßhten , ſowie im Umflechten

und ſonſtigen RNepa⸗5 —— an akten Stühlen beſtens zu

belkigen Preifen . 3789
enen durchbrochenen

Robrſeenwerden auch Patentſitze

billig—

Farmonika' s
aller Arten 5,

5kretär billig zu verk . T 3,

Schönes , bereits noch neues , gicenes
Einfahrtthor ,

ſowie 5 hölzerne complette

Nollladen ,
teirca 3 Meter Höhe und Meter 1,30

„ find billig zu verkaufen .
5 e tfabrik ,L. Aeeidsbeen

Junge

Euten und

Gänſe
verkauft 7615

Duambacher ,
„ ULDTLVlUindenhbof .

Eircag , 50 Stilc Vohnen oder
Krautſtänder zu verk . L 3, 5. 7848

VBohnenhobel 85
Stunde 10 Pf .

zu verleihen . H 7, 8, 3. St . 7840

2 Dutzend Deeſcdee gebrauchte
Kauapee ' s zu verk . T 3, 5. 7309

Ein gut erhaltener , Se⸗
5. 7310

ſolid angefertigtToe
NSteinbrunn , Friſeur , G 2. 16

Karl Stammmitz
E , 15

ſich im Aufpoliren und
Wichſen von Möbeln aller Art
unter Zuſicherung von billigen Preiſen
und rreller Bedienung . 7589

Eine gangbare 7955

Sattlerei
tſt ſofort zu übernehmen mit Wohnungs⸗
räumlichkeiten . Näheres im Verlag .

Frau Lauenſtein , 8 2 , 15 , 4. St .

bringt ihre
2 — 2

Jeimwi ſtherei
in empfehlende Srinnerung . 6710

Eine geübte Näherin empfiehlt ſich
im Weißnähen und

1 idermachen .

7870 6. 1b 4.

Gutes Bauholz zu A7 fenn
7094 ZF 1, 2, Neckargärten .

Ein neues Marmorkamin
( Mantel⸗Ofen ) ſofort zu verkaufen ,
ebenſo ein Porzellanofen in D 8 ,
2. Stock . 7782

Aechte junge bes hdchen
e
zu

verkauſen . H 3. 15, 2. St 7363

Ein junger Spitzer 5 verfaufen .
Näheres im Verlag . 7546

Drei junge Moßshündchen , ächte
Raſſe , zu verkaufen . E 4, 10. 7559

Geſucht
wird ein reinliches , Junges Mädchen

für Hausarbeit den Tag über . Von
wem ſagt die Exped . d. Bl . 7935

Ein tüchtiger Maſchinenſchloſſet
bei gu ter Bezahlun⸗ ſofort geſucht
Köhler E Seib , 2 3 5½ . 7805

Mehrere tüchtige Schreiner geſucht .
28 J . 1 .

General⸗Anzeiger .
Ein Schuhmacher
ſofort 0 7950

G 4, 3, 1 Stiege hoch.

Schreiner ,
welcher an Holzbearbeitungsmaſchinen
tüchtig iſt , ſofort geſucht . 7888

U

SPSer
finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗

ſchäftigung bei 7867

Eypſermeiſter Hanold , Karlsruhe .

W. Hirsch
kaufmänn . Stellen⸗Nachweis⸗
6948 Bureau ,
Mannbeim , FE 2 . 1I .

Offene Stellen :

Manufacturwaaren Verkäufer .
Manufactur⸗ u. Modewaaren ,
Verkäufer .
Tabak⸗ und Cigarrenfabrik , Rei⸗

ſender , M. 2400 , Speſen 15 M.

Weingroßhandlung , Reiſender ,
M. 2000 .
Eiſen⸗ u. Metallhandlg . en gros ,
zweiter Magazinier , M. 1200 .

2519 .
2520 .

2523 .

2524 .

2525 .

2529 . Eiſenwaaren , Verkäufer .
2532 . Speditionsgeſchäft , Expedient ,

M. 1200 .
2533 . Branntweinbrennerei , Reiſender ,

hoher Gehalt .
Colonialwaaren en gros , angeh .
Commis M. 600 .
Mech . Schuhfabrik , Buchhalter
u. Correſpondent , M. 1500/1600 .
Agentur⸗ u. Commiſſionsgeſchäft ,
angeh . Commis , M. 500 .
Manufactur⸗ u. Kurzwaaren ,
Comptoiriſt u. Verkäufer , Mk.

2534 .

2585 .

2586 .

2587 .

1000 .
2538 . Manufacturwaaren , Detailreiſ .
2539 . Herrenconfection , Detailreiſend .
2540 . Fabrikgeſchäft , Comptoiriſt , M

1000 .
Tabak⸗ und Hopfenhandlung ,
Buchhalter und Correſpondent ,
M. 1500/000 .
Küche⸗ u. Hausgerätheartikel ,
Verkäufer M. 1200 .

2543 .

2544 .

2547 . Verſicherungsgeſellſchaft , Buch⸗
halter .

2551 . Kleineiſenwaarengeſchäft , Com⸗
mis , für Detail und kl. Reiſen ,
M. 900 .

Delicateſſenhandlung , Verkäufer ,
M. 1000 .
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren ,
Detailreiſender , M. 1000/1200 .
Gemiſchtes Waarengeſchäft , Ver⸗
käufer , M. 900 .
Colonialw . ⸗ und Delicateſſenge⸗
ſchäft , Comptoiriſt u. Verkäufer ,
M. 1000/1200 .
Oelfabrik , Reiſender , M. 2000 .
Spedition , Comptoiriſt .
Strickmaſchinenfabrik , Buchh . u.
Correſpondent .
Eigarrenfabrik , Magazinier .
Modewaaren en gros , Comp⸗
toiriſt , M. 1200 .

Droguen en gros , Buchhalter ,
M. 1800 .

2552 .

2553 .

2554 .

2555 .

2556 .
2572 .
2582 .

2584 .
2585 .

2586 .

2587 . Leder en gros , Reiſender .
2588 . Baumwollwaarenfabr . , Reiſender
2589 . Eiſenwaaren en gros & en de-

tail , Commis f. Comptoir und

Reiſe .
2590 . Colonialwaaren en detail , Ver⸗

käufer
2591 . Lack⸗, Firniß⸗ , Buch⸗ und Stein⸗

druckfarbenfabrik , Reiſender , M
2000/3000
Cigarreufabrik Buchhalter und
Correſpondent M. 1500/1800 .
Wein⸗,Cigarren⸗,undSpirituoſen
en gros , Reiſender , ( Iſr . ) , M.
1500
Patronenfabrik , Reiſender
Weingroßhandkung Commis für
Reiſe und Comptoir , M. 1200
Colonial⸗ , Material⸗ und Farb⸗
waaren , en gros & endetail ,
Commis für Detail , Compioir⸗
Lager und Reiſe , M. 1000 .

Porzellan⸗ Glas⸗ , Kurz⸗, Galan⸗
terie⸗ und Spielwaaren en gros ,
Lageriſt M. 1200 .
Manufacturwaaren , Verkäufer
und Detailreiſender , M. 1000 .

Tuch⸗ und Modewaaren , Ver⸗
käuſer und Detailreiſender , M.
1200 .
Branntweingeſchäft , Commis für
Comptoir und Reiſe ( Iſr . )
Eiſen u. Meiall en gros , Com⸗
mis für Comptoir und Maga in .
Materialwaaren en detail , jüng .
Verkäufer M. 1000 .
Gem Waarengeſchäft Comptoiriſt
und Verkäufer M. 1009 .

Fruchtgeſchäft , Buchhalter und
Correſpondent M. 1800 .

Herren⸗ und Knabengarderobe
en gros , Reiſender M. 185 0.
Tabakhandlung , Buchhalter und

Correſpondent .
2607 . Conditoreiwaarenfabrik , Com⸗

mis für Comptoir u. Magazin .
2609 . Tabakfabrik , Reiſender .
2612 . Porzellan⸗ Glas⸗ , Kurz⸗, Galan⸗

terie⸗ und Spielwaaren en gros ,
Comptoixiſt , M. 1200 .

2613 . Colonialw . ⸗ und Delicat . ⸗Geſch.
angehender Commis M. 900 ,

Außerdem ſind noch 73 Vacanzen

zu beſetzen .

Kachweis Gebühr 1 Mark.
Die geehrten Chefs wer⸗

2592 .

2593 .

2594 .
2595 .

2596 .

2097 .

2598 .

2599 .

2600 .

2601 .

2602

2603 .

2604 .

2605 .

2606 .

128aeetdLdlich bedient .

auf Boſchin

7. Seite .

Modes .

8Babette Maier , F 6, 8.

bei hohem Lohn oder guter
beit geſucht . 7365

Gg . Peter , G 8, 30.

Tüchtige Ofenſeher
auf age

nach außerhalb
geſucht. 17.Chr. Seidel & Sohn , N 3 , I7 .

Auf Damen⸗Mältel
TLüchtige

n u. Arbeiter⸗
zunen ſoſort geſucht .

Näheres F 2, 1.

Ein feineres Zimmermädchen
liebe zu Kindern hat , wird zu baldigem
Eintritt geſucht . Gute Zeugniſſe erfor⸗
derlich . Näheres in der Expedition

8. Blat 7

Ein junger Mann, weſchereine

Handelsſchule beſuchte und 1 Jahr in
Worms conditionirte , wünſcht behufs

weiterer Ausbildung, per 1. O
in ein Mannheimer Colonialwaaren⸗

geſchäft en detail einzutreten , in dem
ihm Koſt und Wohnung geboten iſt ,
Gefl . Offerten mit Angabe der Beding⸗
ungen iſt Herr J . Wilh . Frey in

ſucht Stelle . Näh. im Verlag . 7453

Eine anſtändige Perfon wünſcht als
Haushälterin zu einem Wittwer Stelle

Schloſſerlehrling gegen Bezah⸗
lung geſucht . B 4. 14 . 7716

In ein Uhrmachergeſchäft wird ein

Lehrling geſ . Näh . i. Verlag . 6391

Lehrjunge
Ein braver Junge , der ſich als

Damenmäntelſchneider ausbilden
bpill ſofort 7620

Näheres

Ein kleines
Garten od. kl. Parterrewohnung , hier od.
über dem Neckar , bis zum 1. Sestember
zu miethen geſucht . — Offerten unter
R. S. 7760 an die Expd . erbeten . 7760

Zu miethen geſucht 1 Pavterre⸗
Wohnung mit Gartenantheil .

Zu erfr . in der Expd .

ſme geräumige helle Werkſtätte
Hied zu miethen geſucht , womöglich mit
Bohnung . 7622³

Zu erfr . in der Exped .ds. Blattes .
Ein unmöbl . Zimmer in 55 Nähe

des Zeughausplatzes zu 95 hen geſucht .
Näheres Eckladen , D 5, 7877

Ein geſetztes Mädchen , aus⸗

geht arbeiten , ſucht in Mitte der
Stadt ein leeres Zimmer. 727770

1 010Comptoir
Magazin zu v.

Ein großes Magazin zu 155
miethen
Näheres 6 7, 15 .

Für ruhige 2 große,
ſchöne Zimmer in d 2 , 7954

4481 2 , Nähe d. Marktes ,
der 2. Stock per Anfang Auguſt

zu vermiethen . 7095

. 15
Exped . d. Bl .

2 6 2 St . Ein Mädchen
in Logis geſucht . 7623

eine Wohnung , 2.

Ekage , 4 Zimmer ,
2 kleinere Gauver

gem Zubenör , a
eine 5 auſtändige Familie
pr . Oktober oder Aufangs No⸗
venber zu vermiethen .

Näheres daſelbſt Comptoirim Hyf .

＋1 ,1. im 4. Stock . 7 Zimmer
nebſt Zubehör , Gas⸗ u

Waſſereitung . Näh . im 4. St . rechis .
Eingang Hausthüre . 7786

T 1, 12 im 4. Stock , 4 Zimmer
nebſt Zubehör , Gas⸗ u.

Waſſerleitung . Näh . 4. Stock reihts .

Eingang Hausthüre . 7275

eee
* 35 3 7567

2 Wohnungen, 1 Zim⸗

eine Wohnung ſo ort zu

451 6, 45 mer und füche , ſowie

vermiethen .
7

2 Zimmer und Küche zu verm . 7547

Lehrmädchen geſuhk.“

20 tichtige Maurer

welches nähen und kann Ad

Maunnheim ſo freundlich zu ver⸗
mitteln . 7860

Ein junger tüchtiger Schloſſer

9 1 ſchön möbl . Zimmer

in au er

Küche nebſt ſonſti⸗

2Necarſtr .5
HZimmer

Leute per 1.

2 große elegante
an anſtändige

Auguſt beziehbarruhige

zu ver emiethen. Näh . 2. Stock . 7072
2 Zimmer , Küche und

4
J

6, 1* 4 Keller zu verm . 7871

Feudenheim .
1 Wohnung mit 2 großen Zimmern

zu vermiethen . 7307

Zu erfragen bei Joh . Kessler III .

An ein Frauenzimmer ein leexes
Zimmer zu vermiethen . 7410

28 im Verlag .

( Schlafstellen )
N5 St . Gute Schlaf⸗
＋

15
145

ſtelle ſofort zu ver⸗
mieth 7676

St . Hth. gute Schlaf⸗
ſtelleſof. zu verm . 7317F4, 14 3

23 4 . . . 1 frdl .
H 3 , 1 Schlafſt . 3 737⁴

Sch faf ſellen zu verm .
5, 8

11 2 4. St . , Neubau Vordh⸗
9 Legute Schlafſtelle an 1

m. od. oh. Koſt z. v. 7949

8 00

16
eine beſſere Schlaf

gelle zu verm . 7776

2 eppen Lein möbl.
9 8„ ofort zu verm . 7093

J 8. ein möbl. Parterrezimmer ) .
s verm . i. d. Exp . 7788

i Tr . möbl . Zim mi
＋. 15 1 4 *

od. oh. Penſtonz . v. 72
75 lanken , möbl . Zit94 15 14 55v. Näh. Laden . 7385

N O möbl . Zimmer an zwei1 5 * 5 d—4 25 OHerren zu verm . 1364

D 2 Tr . 1 gut möbl . Zin
＋ 8, 6 2 M. 15 5
1. September 5 verm.

F 6 1 ſchön möbl . 0
6 „OTreppe hoch , wil ſeparatem

Eingang , ofort beziehbar , zu verm.
Näheres im Laden .

„Akuban ( in der Nähe des
Krokodil ) , 1 gut

mer an 1 oder 2 ſol . Herren
res J 3, 21, 8. St . 7376

2. St . 1 möbl . Zim mer ſof.
6 zu vermiethen . 723

Fb Ein möbl . Zimmer mit
7, 9 Koſt ſogl . zu v. 4 St . — .

Neſlauralſon Ewald ,
45 10 2 zwei möbl . Zimmen

ſoſort zu beziehen . 6449

H 6 10 2. St . ein großes , fein
1 0 möblirtes Zimmer mit

ſepar . Eingang zu vermiethen . Preis

pro Monat 25 Mk. mit Frühſtück , Zu
erfr . Glasthüre reches 77

H 6, 18
ethe 7638

3 . Stock , ein fein möbl .

Zimmer an einen beſſeren
rrn ſofort zu verm . 7757
5

E75 12 1ſchön mößl . Parterre⸗
ſof . zu vermie⸗

Zimmer , ſo⸗
Zimmer

— ein möbl .
wie 2 leere

ſhen , Näb. 2 Stock 6962

M 5 2 ſchön möbl . Parterre⸗
1 —

2 * zimmer au verm . 7008

ein möbliertes Parterre⸗
r an einen HerrnP4 10

zimn

ſogleich zu vermie 5 7475

2 , 1 möbl. Zim . z. v. 7033

S 4, 3 parterre , Hinterh . , 1 einf .
möbl . Zimmer mit 2 Betten

an 2 155 J. Leute in verm . 7625

2
inth . , 4. einfach

3. z 7487

Legnee e 81.
auf zwei Straßen gehene

zu vermiethen .

FVFFFVFPFP

Schwehingerſtr. Nr . 50 möbl.
Parterrezim mer ſof , zu verm . 7396

Schwetzingerttraße Nr . 70 3
Stock , 2 fein möbl . Zim . z. v. 7324

Ein möbl . Zimmer in Neckarau ,
gleich an der Halteſtelle für Lokalzüge
(Rathhausſtraße ), ſofort zu verm .

Nähereß im Verlag .

Weinheim E 35a .
Ein oder zwei möbl . Zimmer miß

d zu derm . 7173

1 5 en, 0 auffendiger
953 funger Mann kann Koſt

und Logis erhalten 6865
18⸗ U.

70⁵⁸

10Koßt

mm⸗ und VBadr⸗An
e e n el ,

Wafßerwärme am 14 . Auguſt Morgens
8 Uhr 16 ½ R.

Schwiz

4.

1 0

34



General⸗ Auzeiger . 17. Auguff .
— — —

Wirihſchaftseröffaung u. Empfehlung 9 Fur n.unch 5

Tag
Zeige einem verehrlichen publun , meinen werthen Freunden und Bet 16 —

Fannten hiermit an, daß ich mein neu renovirtes Lokal verbunden mi⸗

Maↄtsgerei währt der Verkaauf meiner ſämmt⸗
eeen 21 Spiegel , Parthie

unter Heuti fnet habe . 98 5

50 1 See ee e werne und kalte Speiſen , ſowie ausgezeich⸗ lichen Artikel zu 1 edeutend
baare Zablung öffentlich

ne
Zu zahlteichem Beſuche lädet el 7846 Cermäßigten , hezw.

S
Se ＋ ſtkoſt enpreiſen .

5 tungsvoll

elug 5 icnel , 12 5 Ludwigshafen , den 14. Auguſt 1886 . Anton Bril Anapy EF ,
DOrtsverband Chr . Schlosser , 7958 C A, 1I1 , am Zeughausylatz.
dentſcher Gemer

Montag, d. 16.

Verf
des Ortsu

im Lo
Dienſtag ,f

ſuet eine.
Aug, Abends 8½ Uhr

ſammlung
eins der Schneider

um „gold . Falken“
n 7 ag. Abends 9 Uhr

Ortsverbaudszasſchußſitzung
im Lokal zum gold. Falken.

Vollzähltges Erſcheinen wünſ
908 Der Ausſchuß .

Männer⸗Geſangverein .
Heute Abend 9 Uhr 5050

Probe .
Der Vorſtand .

Merceuria .
Montag , 16. Auguſt , 8 Uhr im Lokal

„ Erbpinz
Vorstal 1515
Vereins⸗ gerſaunling.

Dienſtag , 17. Auguſt , —11 Uhr

Gesangs - Probe ,
wozu wir um pünk ' liches und vollääb⸗
liges Erſcheinen bitten . 795

Der

Mercuria .
Eonntag , 3. September 1886

Ausſlag nach Heidelberz ,
daſelbſt Waldfeſt , verbunden mit

Geſangs - und humoriſtiſchen

15etri ägen nebſt Tanz .
Da die Fahrpr reiſe ermäßigt

1555 erſuchen wir Freunde und
znner unſerer Geſellſchaft welche ſich

n . betheiligen wollen , ſich längſtens
1. September in die in unſerm

bokale 5, 1 aufliegende Aſte Montags
und Freilags einzuzeichnen .

er Vorſtand .

Arbeſter Fortb . ⸗Vereln .
R 3, 14 .

Kommenden Dienſtag
kerſtag , Abends 9 Uhr finden

Gesangproben
zu denen püünztliches Erſcheinen
Unſcht wird .

e 21 . d8. , Abends 8 Uhr
bel Mitglie 5 Potthoff amüelberger hor P 2, 21 ein

Gartenfeſt
wat Muſik und Geſaug veranſtaltet ,
wozu wir unſere Mitglieder und

— —Agehörigen
Der Vortkand.

Vertretung
en Klageſachen vor dem Bürgermeiſter⸗
aut Ralg.

es Honorar . 2522
aul jun. , 8 8, 1.

Tasatünde
aller Art , hier und auswürts , werden

e d gegen billiges

4 Paul jun . , 8 3 , 1*
Anlehensloose

werden in allen ſtattgehabten
eſehen , b . Srücd 10 Pig , Jahres⸗

nt pr . Stück 20 Pig . 2519
b. Paul jun . , 8 3 , 1 .

Bittſchriften ,
Magen , Eingaben aller Art , Wirthſchafts⸗
geſuche , Transferirung v. Wirt afts⸗
bechten und ſonſtige ſchriftliche Arbeiten

——05 nell und billig an 1 .9. Waul ., 8 3 , 1

Heirathspapiere
Msbeſondere für Vageriſche Stagtsan⸗

werden ſchnell und billig be⸗

ügt . Auskunft über Heletteenzvecht aller Länder .

n . Don⸗

Oggersheimerſtr . am Ludwigsplatz .

Total⸗Ausverkauf .
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäftes verkaufe von heute ab zu

erſtaunlich billigen Preiſen vollſtändig aus :

Damen - Kleiderstoffe , Barchente ,
Bettzeuge , blan und weiß, Leinen , becken,

Vorlagen , Hemden und Arbeits⸗Kleider .
W . empfehle einen g fertiger Strohſäcke .

1
5 / Ia . Mask

155 36 per Stück .

H . Marx Wwe . , MWeinheim ,
ONr . 30 . Mittelgasse nächst dem Markt . C Nr . 30 .

Aeeeee

Für Haus, Garten und Landwirthſchaft.
Empfehle meine ſelbſtverfertigte , ſtarke Pumpen , jeder Art .

Küchenpumpen für beliebiges Stockwerk .

Eingerammte , ſogenannte abeſſiniſche Röhrbrunnen werden unter
Garantie hergeſtellt .

Garven ' s patentirte inoxidirte Pumpen , ſolche , die nie Roſt ziehen .

Bampi - & Wasserleitungen , Fontainen , Hydranten eto .

Eloſet⸗ und Badeeinrichtungen
nach den ueueſten verbeſſerten Conſtruktionen .

DBrunnenschalen , Wandbrunnen , Pissoir ' s .

Hanstelegraphen , elephan⸗ und Iprachrohrleitungen .
Elektriſche Batterien aller Syſteme .

Reparaturen prompt und billigſt .

Jean Dubs ,
H 4, 4 . Lechaniker . H 4, 4 .

WHE EE e

Geſchäftaverlegung und Enpfehlung.
Meinen W Kunden und Nachbarſchaft zur gefälligen Nachricht ,

ich von heute an mein

Colonialwaaren⸗Geſchäft und

Mehlhandlung
on it . F 7, 11 nach meinem eigenen Hauſe

Lit . ES , 12 , ( kademiestrasse )
verlegt habe .

Fur bandas mir ſeither geſchenkte Vertrauen beſtens dankend , werde ſch daſſelbe

ſauch in meinem neuen Lokale für die Dauer durch reelle Bedienung und billige
Preiſeß mir zu erhalten ſuchen .

Hochachtungsvoll 7780

E 5, I2 Ferd . Schotterer E 5, l2 .

Leinen - Reste
von 80 Pfeunig per Meter an , empfiehlt

Max Wallach , D 3, 6 .

Brenmholz und Kohlen .
Von dem Dampfſägewerk Karl Kauſch in Neunkirchen empfiehlt als

billigſtes Brennmatertal für Porzellan⸗Oefen , Waſchküchen , Metzgereien u. ſ. w.
en⸗ und Buchenklötzchen geſägt und geſpalten 1. Sorte 96 Pf .

do . 2. Sorte 70 Pf .
per Zentner franeo Haus in ganzen Fuhren .

Buchenſcheitholz erſte Sorte und Aufenerungsholz billigſt ,
ferner Prima Ruhrer Fettſchrott , Nuß⸗ und Authraeitkohlen in

ſtets friſcher Zufuhr zu billigſtem Tagespreis . 6633

2561

7624

—55
8 3, 15
N

13
JeanTrey,
Uhrmacher F 5,
empfiehlt eine große

Auswahl

Taschenuhren ,
Begulateure ,

Weoker ,
Wanduhren ,
Uhrkeſten ,

unter Garantie zub den billigſt. Preiſen .
1120

eeeee

—
den Aufgabe des Geſchäftes verkaufe ich mein ſämmtliches Lager
Herren⸗ , Damen⸗ , Kinder⸗Stiefel und Schuhen

20 Procent Einkaufspreiſe .
Das Lager kann auch complet käuflich übernommen und zugleich

zum Fortbetrieb des Geſchäftes der Vaden und Einrichtung

in

St .
Schlafſtele . v.

Vdh . Schöne
7873

gemiethet werden .

Carl Lang . F 2, 17 .
iche Schreiner geſucht .

290 J . 18.

F 2, 17 .
S

6838

Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Verein
Mannheim .

Sonntag , den 15 . ds . Mts . Vormittass 11 Uhr findet in
un

ſerem Vereinslokal , Kaufhausthurm , 2. Stock

Die Vertheilung der Staats preiſe
an die auf der Landesausſtellung von Lehrlings⸗ in Karls⸗
ruhe prämiirten Ausſteller ſtatt .

Wir laden unſere Mitglieder , ſowie die Freunde des Vereins zu diaſer
Feier freundlichſt ein .

Maunheim , den 8. Auguſt 1886 . N1¹⁴
Der Vorſtand .

N 85
Fzohsinn .

Soentag , deu 22 . Auguſt 1888

Ausflug nach Landau und Umgegend.
wozu die Mitglieder und deren Familien eundkichſt eingeladen und um recht
zahlreiche Betheiligung gebetes werden .

Abfahrt mit zug 5 Uhr 32 in ab Ludwigshafen , eee e,Bahnhof Ludwigshafen , ½ Stunde vor Abgang des

— 1

. Herrmanns Batar
en gras — en detaff .

N Nr . B .

Gänzlicher Ausverkauf
Voll Herren - und Nnabenhüten

unterm Einkaufspreis .
Um mein Lager zu reduziren , habe ich verſchiedene

Bedarfs⸗ und Luxus⸗Artikel
einem Ausverkauf ansgeſetzt ; beſonders mache —auf eine Parthie

Flickereien , Jantaſſe⸗ Möbel. Achnttzereien
wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels aufmerkſam .

Grosses Lager in Musikwerken
von —30 Stücke ſpielend .

HEEEd

— TallenHindelhol
billigſtes Material zum Feueranmachen ,

ltefert à Mk . . 25 pro Ztur . frei ans Haus 24⁴6

daß H 7, 28 . Jac . Hoch . H 7, 28 .

Deutsche Unionbank .
Wir eröffnen proviſtonsfreie laufende Waee urit Ber⸗

zinſung der Einlagen .

Die auf uns gezogenen Cheks werden auch in Berlin und

Frankfurt a . M. bel den bezeichneten Stelen ſheſeufvei

9
Wir übernehmen die Verwahrung und Berwaltung offener Effeeten

Walih
und beſorgen hierbei alles im Intereſſe unſerer Kunden Nothwendige ,

näm

Abtrennung und Einziehung der Zins⸗ und Dividenden⸗Coupons ,
Die Controlle über Verlooſung , Kündigung , Convertirung u. ſ . w.
Das Ineaſſo verlooſter reſp . gekünd . Stücks ,
Die neuer Coupons⸗Bogen ,
Die Leiſtung fälliger Einzahlungen u. ſ. w.

Ferner nehmen wir Werthpapiere verſchloſſen in Depot .

Wir vermitteln den An⸗ und Verkauf auer Gattungen

von Werthpapieren zu den billigſten Bedingungen .

Mannheim , im Auguſt 1885 . Die Hirecti on .

Encre Japonaise

Beste Schreib - & Copictinte
der Rheinischen Tinten fabrik .

Dieſe Tinten erblaſſen nie , haben keinen üblen Geruch, 1 giftige Sub⸗

ſtanzen , und find von berühmten Chemikern als „ vorzüglich “ anerkannt .
Die Enere Japonaise hat ſpeziell eine große Copirfähigkeit und iſt fomit
bei den erſten Vauk⸗ und Handelshäuſern des In⸗ und Auslandes

beſtens eingeführt .

1

Aſulſſuliſi
E

661⁴

Zu beziehen inMannheim bei der Expedition d. Bl . , E 6 , 2 ,
neben der katholiſchen Spitalkirche .

Preiſe für Copirtinte : / 7 5 7 Je Liter

Mk. 2. . 25 75 Pfg . 50 Pfg . 25 Pfg .

Beſte, kiefſchwarze Eiſengalluslinte (aiſerkinte )
— *— — Æ— 56 Liter

Mf . . 20. 90 Pfg . 60Pfg . 40 Pfg . 20 Pfg .benet enrce
jeder Art liefert prompt und in geſchmackvollſter

Ausführung die

Dr. I . Haassche Buchdruckerei K 6. 2.
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